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Berlin, 28. Auguſt. (Privattelegramm.) Einer 
Privatdepeſche des „Kleinen Journal“ aus 
Oppeln zufolge zeigt das „Oppelner Amtsblatt“ 
die Aufhebung der Grenzſperre an. 

— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus London 
gemeldet: Abgefandte der Union der Bergleute 
begeben ſich nach Deutſchland, Belgien und 
Frankreich, um Vereinbarungen wegen gleich⸗ 
zeitigen Krieges der Kohlenbergleute zur Er⸗ 
zwingung beſſerer Löhne und des achtſtündigen 
Arbeitstages herbeizuführen. 

Wien, 28. Kuguſt. (Privattelegramm.) Auf 
dem Uebungsplatz des Eiſenbahnregiments in 
Korneuburg iſt geſtern der Pfeiler einer Holz- 
brücke eingeſtürzt; fünf kleine uebungsbahnwagen 
ſtürzten in die Tiefe, wobei zehn Mann verletzt 
worden ſind. 

Trieſt, 28. Auguſt. (Privattelegramm.) Heute 
Morgen iſt im hieſigen Polizeigebäude eine kleine 
Petarde geplatzt und hat die Thürflügel zer⸗ 
trümmert. Der Thäter iſt unbekannt. 

London, 28. Auguft. (Privattelegramm.) Aus 
Arabien wird die Abnahme der Cholera ge- 
meldet. 

Rom, 28. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Opionione“ beſtreitet, daß die Auflöſung der 
Oberdank⸗ und Berſanti⸗Vereine in Folge eines 
Druckes vom Kuslande erfolgt ſei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Die Conſervativen und die Fleifch- 
theuerung. 


Während in den letzten Tagen angeſichts der 
immer empfindlicher werdenden Zleiſchtheuerung 


ſelbſt ſtrengconſervative Blätter, wie „Kreuntg.“ 
und „Reichsbote“, ſich für Zugeſtändniſſe in Geftalt | 


von wenigſtens zeitweiſer Ermäßigung der Vieh⸗ 
oder Fleiſchzölle erklärten, bleibt das offieielle 
Parteiorgan der Conſervativen, die „Conſervat. 
CLorreſp.“, Stand; ehen 


ar zugeben, d 

„die gegenwärtige Höhe der Zleifhpreife für 
die arme Bevölkerung — zu der wir die hoch⸗ 
gelohnten Arbeiterſchreier in den Großſtädten 
ſelbſtverſtändlich nicht rechnen — drückend iſt“. 
Aber, führt ſie weiter aus, das Intereſſe der 
„conſervativen Landwirthſchaft“ fordert, daß man 
dieſe Preishöhe nicht antaſte. Das Blatt ſchreibt 
dabei u. Ki daß d Sch 

„Nun iſt richtig, daß der aden für die ſtäbtiſche 
Bevölkerung durch Aufhebung der Vieh- und Fleiſch⸗ 
Rn hätte gemindert werden können; eine ſolche ein- 
eitige Fürſorge für den Städter, deren Preis der voll⸗ 
ſtändige Ruin unſerer heimiſchen Viehzucht geweſen 
wäre, iſt aber eine Forderung, wie ſie nur der Ge⸗ 
wiſſenloſigkeit des Agitators und nn Gegners 
der conſervativen Landwirthſchaft in den Sinn kommen, 
aber nicht von einer einſichtigen und alle Intereſſen 
der Staatsangehörigen mit gleichem Wohlwollen 
pflegenden Regierung erfüllt werden hann. Der jetzt 
beklagte Uebelſtand kann alſo dauernd nur gehoben 


werden, wenn unſere Landwirthſchaft gekräftigt und 


wenn ſie insbeſondere zu dem Entſchluß gebracht wird, 
ihrer Viehzucht wieder den alten Umfang zu geben. 
Auf dieſen Entſchluß iſt aber nicht zu rechnen, wenn die 
ohnehin nur mäßigen Vieh- oder Fleiſchzölle temporär 
oder dauernd aufgehoben und fo die Fleiſchpreiſe mit 
einem ſcharfen Ruck zurückgeworfen werden.“ 

Alſo das conſervative Parteiorgan giebt zu, 
daß man der Calamität durch Aufhebung der 
Dieh- und Getreidezölle ſteuern könne, gönnt 
jedoch den „Städtern“ eine ſolche Erleichterung 
nicht. Giebt es denn aber nicht auch auf dem 
Dande Leute, ärmere Leute, die Fleiſch eſſen oder 
eſſen möchten? Und klingt es nicht wie der reine 
Kohn, wenn die „Conſ. Corr.“, obgleich fie die 
Städter“ und die „confervative Landwirth⸗ 
ſchaft“ in Gegenſatz ſtellt, obgleich ſie, das 
„HDrückende“ der Fleiſchtheuerung für die 
„arme Bevölkerung“ zugebend, doch zu Gunſten der 
„conſervativen Landwirthſchaft“ jedes Mittel zur 
Abhilfe bekämpft, doch in demſelben Athem fal- 
bungsvoll von einer Pflege „aller Intereſſen der 
Staatsangehörigen mit gleichem Wohlwollen“ 
ſpricht? Sind denn die hier ſo verächtlich behan- 
delten Städter, ſind denn Nicht-Biehzüchter über- 
haupt nicht auch Staatsbürger, deren Intereſſen 
das „gleiche Wohlwollen“ verdienen, wie die 
viehzüchtende „conſervative Landwirthſchaft“ der 
„Conſervativen Correſpondenz“? 

Und dabei nennt das conſervative Fractions- 
Irgan die Fleiſch- und Viehzölle auch noch „nur 
mäßige“ und hat ſogar die Kühnheit zu be⸗ 
Bau 391 ie ® 

„Die Fleiſchpreiſe i i 
5 herunter 4 02 ohnehin neuerdings bereits 

° denn? Die Preisnotirungen zeigen im 
Gegentheil noch nirgends ein - 
nn feigender Lenden . 

‚un — in kurzem tritt das Parlament wieder 
zuſammen, und wir irren e 19 der 
Annahme, daß dann ſofort dieſe Calamität 
zur Sprache kommt und von freiſinniger Seite 
namentlich Maßregeln wie Aufhebung des Ein- 


fuhrverbots für amerikaniſches Schweinefleiſch 


zon neuem in Anregung gebracht werden. 
Dann wird man wieder einmal ſehen, wo die 
een Bolksfreunde und wo die egoiſtiſchen Ver⸗ 
105 einſeitiger Klaſſenintereſſen ſitzen. Daß die 
onſervativen fortfahren werden, zu letzteren 
en Hauptſtamm zu liefern, das hat freilich ſchon 


heute das conſervative Parteiorgan dargethan. 


Die „Mosk. Wedom.“ berichten von einem Geſpräch 
ihres Petersburger Mitarbeiters mit einer Perſönlich⸗ 
keit, welche in die Pläne Kaiſer Wilhelms eingeweiht 
ſei. Als der erſtere die Haltung Deutſchlands in der 
bulgariſchen Frage und die Politik Bismarcks erwähnte, 
machte der Gewährsmann eine ungeduldige Geberde 
und äußerte ironiſch: „Se. Durchlaucht iſt ſchwerlich 


genügend über die Richtung der kaiſerlichen Politik | 


die ſeinige kennen wir dagegen hin- 


informirt; 
| 2 daß Deutſchlands Haltung 


reichend. Die Schuld, 
in der bulgariſchen Frage 
konnte, fällt auf Bismarck, 
der eigentliche Gegner erſchien. Damit er ſich 
gegen dieſen kräftigſt wenden könne, war er ent- 
ſchloſſen, im geeigneten Moment mit Elſaß-Lothringen 
die Freundſchaft Frankreichs zu erkaufen (). Kaiſer 
Wilhelm iſt einer ſolchen That unfähig. Seine Helgo- 
länder Rede beruhigte Rußland ſomit nach zwei 
Gegenwärtig dürfe Rußland in allen aus- 


dem Rußzland als 


Seiten. 


wärtigen Fragen auf Deutſchlands aufrichtige Sum- 


pathien zählen, beſonders in der bulgariſchen Frage. 
Der Kaiſer kam nach Rußland mit der vollſten Bereit- 
willigkeit, jedes Project Rußlands zu ſtützen; deſſen 


Intereſſen mit den öſterreichiſchen in Einklang zu ſetzen, 


ſei vollkommen möglich.“ Der Correſpondent erwähnte 


die Theilung der Machtſphären auf der Balkanhalbinſel. 
gerichten und beim Reichs-Berfiherungsamte in An- 
gelegenheiten der Unfallverſicherung 
Verordnung für die Schiedsgerichte, von denen nach 
dem Geſetze für jede Verſicherungsanſtalt mindeſtens 
eins errichtet werden muß, wird 


„Sie fragen zu viel“, erwiderte der tung Frei 
„nur das hann ich jagen: die Aufrichtigkeit und Freund- 
ſchaft Kaiſer Wilhelms iſt über jeden Zweifel erhaben. 
Er ſchätzt Rußlands Freundſchaft in hohem Grade. 
Sein Beſuch iſt der beſte Beweis dafür, zumal da er. 


vorher in Helgoland klar ausſprach, daß ihm alle eigen 


nützigen Abſichten fremd find,” 
Dieſe „Enthüllungen“, bemerkt dazu mit Recht 


Entweder — oder. 


Obwohl von 


näheres bekannt iſt, wird in den „Famb. Nachr.“ 
doch ſchon angekündigt, der Landtag werde ſich 
von vornherein darüber klar ſein müſſen, daß 
er „angeſichts eines derartigen Reformwerks“ 
entweder annehmen oder ablehnen müſſe. Die 
principielle Zuſtimmung zu dem Plane ſchließe 


eine Beſchränkung der Actionsfreiheit inſofern 


in ſich, als darin zugleich die Zuſtimmung für 
die weſentlichen Glieder deſſelben enthalten ſei. 
Die Entſchließung darüber wird wohl in erſter 
Linie von dem Inhalte des Reformwerkes ab- 
hängig ſein. 


Herabſetzung der Eiſenzölle. 
Die angeſichts der die Großzeiſeninduſtrie be- 
herrſchenden Coalitionen recht zeitgemäße Frage 
einer Herabſetzung der deutſchen Eiſenzölle wird 


in einer Correſpondenz der „Frankf. Itg.“ aus 


Weſtfalen von fachkundiger Seite in folgender, 


durchaus zutreffender Weiſe erörtert: „Die Frage, 


wie die Eiſenpreiſe auf einen normalen, dem 


ausländiſchen entſprechenden Stand zurückzuführen 
ſind, wird mehr und mehr eine Lebensfrage für 


unjere Kleineiſeninduſtrie. Es iſt eine Anomalie 
ſondergleichen, daß ſich die Kleineiſeninduſtrie nun 
ſchon ſeit mehreren Jahren Eiſenpreiſe gefallen 
laſſen muß, die 20 bis 30 Proc. höher ſind, als 
die engliſchen und belgiſchen etc., abgeſehen von 
den Kohlen- und Coakspreiſen der letzten Periode. 
Der inländiſche Bedarf ſchrumpft ſehr zuſammen 
und wo bleibt die Möglichkeit, zu exportiren? 


So lange die Fabrikanten im Inlande genügenden 


Abſatz zu einigermaßen lohnenden Preſſen fanden, 


haben fie ihrerſeits auch die hohen Gifen- und 


Kohlenpreiſe gern bezahlt; aber naturgemäß hält 
eine ſolch übertriebene, viel auf Speculation be⸗ 


ruhende Nachfrage nur kurze Zeit an, und das 
Bedürfniß des Exports macht ſich dann wieder 


um fo mehr geltend. Manche Fabrikanten haben 


aber überhaupt nur unweſentlich höhere Preiſe 


für ihre Waare erzielen können, für dieſe ſind 
die hohen Preiſe der Rohmaterialien um ſo 
drückender. um den geſchilderten Abnor- 
mitäten für die Zußunft möglichſt vorzubeugen, 
wäre ein Kauptmittel die Reducirung der 


Eiſenzölle um mindeſtens die Hälfte, damit 


es den Eiſenwerken nicht mehr möglich iſt, ledig⸗ 
Zechenbeſitzer, wenn ſie nicht ihren Betrieb er⸗ 


gezwungen werden. Auf rohe Artikel, wie Roh- 


eiſen, Stabeiſen u ienen, q ö 
| | nd Gchienen, beträgt der Zoll gegen des Miniſters Eigenart, die zu bedenklichen Zer- 


würfniſſen Anlaß gab. Als zutreffend wird uns bezeich⸗ 


0 bis 25 Procent des Werthes, wozu noch die 
Fracht tritt. Der Zoll auf Ketten, Amboſe, Schraub- 
ſtöcke, Hämmer, Kacknägel, Puffer ꝛc. 
dagegen trotz der vielen Arbeit an dieſen Artikeln 
nur 30 Mk. per 1000 Kilogr. Ein ſchreienderes 
Migßverhältniß iſt kaum denkbar! Nun find wir 

weit entfernt, eine Erhöhung des letzteren Zolles 


zu befürworten; wir wünſchen nur, daß ſich die 


Fabrikanten zuſammenſchließen zur Erſtrebung 
niedrigerer Eiſenzölle, wie es ſchon erfolgreich 
bezüglich billigerer Frachten geſchehen iſt. den 
desfallſigen Bemühungen würden ſich ohne Zweifel 


auch die Maſchinenfabriken anſchließen, die ja! 


zweideutig erſcheinen 


vor den Schiedsgerichten, 


worden. Bei beiden Verordnungen wird man fi 


ſprechenden Verordnungen vom 2. 


land 
treffend die 0 
Geſchäftsgang des Reichs ⸗Verſicherungsamtes wird 
für die Invaliditäts- und Altersverſicherung nur 
inſoweit Bedeutung haben, als die Zuſtändigkeit des 
Reichs- Verſicherungsamtes nach 
22. Juni 1889 reicht. Der Beaufſichtigung des letzteren 
find, ſofern für das Gebiet eines Bundesſtaates ein 
Le ndes⸗-Verſicherungsamt errichtet iſt, diejenigen Ber- 
ſicherungsanſtalten entzogen, welche ſich über das Ge⸗ 
biet dieſes Bundesftaates nicht hinaus erſtrecken. Die 
letzteren unterſtehen dem betreffenden Landes⸗Verſiche⸗ 
no 50 


den Geſetzentwürfen, welche der 
Finanzminiſter Miquel vorbereitet, noch nichts 


\ das richtige treffen, und fügt ſodann 
| heblich mehr, als es bereits der Fall ift, ein- | bee lan fügt | h 


ſchränken wollen, zu größeren Preisreductionen ern 5 1 
der Herrſcher verkannte nie die Verdienſte Bismarcks 


beträgt 
laſſungsgeſuch kühl ablehnte. 
noch die Worte des Monarchen erwähnt werden müſſen: 


daſſelbe Intereſſe an billigen der realen Lage ent- 


ſprechenden Kohlen- und Eiſenpreiſen haben wie 
die anderen Jabrikanten. Predigt doch jeder 
neue Submiſſionsbericht die Lehre, daß es ſo 
nicht fortgehen kann . 
Foffentlich erleben wir auch in dieſer Beziehung 
unter dem neuen Regime eine baldige Beſſerung 
der Verhältniſſe; die bedeutende Kleineiſen - In- 
duſtrie hat Anſpruch auf dieſelbe Berückſichtigung, 
die unter dem bisherigen Syſtem dem Groß- 
kapital in jo bedeutendem Maße zu Theil ge- 
worden ist.“ . 


Die Aufgaben des Bundesraths bei der Aus⸗ 
geſtaltung des Invaliditäts- und Alters- 


4 verſicherungsgeſetzes. 
Nachdem der Bundesrat wieder feine regel- 
mäßige Thätigkeit aufgenommen haben wird, 
werden ihn jedenfalls ſchon in der erſten Zeit 
ſeiner Berathungen zwei Vorlagen beſchäftigen, 
welche ſich auf die durchführung des Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 
1889 beziehen. Es find dies zwei kaiſerliche Ber- 
ordnungen, von denen die eine das Verfahren 
die andere die 
Formen des Verfahrens und den Geſchäfts⸗ 
gang des Reichs verſicherungsamtes regeln. die 
„Pol. Nachr.“ theilen hierüber Folgendes mit: 
-Diefe Aufgaben find dem Bundesrathe durch die 
SS 74 und 133 des erwähnten Geſetes 5 
un- 
November und 
„Kuguſt 1885 über das Dan bei den Schieds- 


abgeben, Die 


in Sachen der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung für ganz Deutſch⸗ 
maßgebend ſein. die Verordnung be⸗ 
Formen des Verfahrens und den 


dem Geſetze vom 


Solche Landes- Berficherungsämter giebt 


il: 


ä. E. Sie würden nach dem Geſetze vom 
für die Invaliditäts- und Altersverſicherung indeſſen 
nur für die erſten fünf der genannten Staaten in 
Function treten, denn nur dieſe haben Verſicherungs⸗ 
anftalten, welche ſich über ihr Gebiet nicht hinaus er- 
ſtrechen. Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg- 
Strelitz bilden bekanntlich zuſammen eine Verſicherungs⸗ 
anſtalt und Reuß ä. C. gehört zur thüringiſchen Ber- 
icherungsanſtalt. Das Verfahren vor den Landesver⸗ 
cherungsämtern in Baiern, 

aden und Keſſen wird durch die betreffenden Landes- 
regierungen geregelt. Alle übrigen Verſicherungs⸗ 
anſtalten unterſtehen dem Keichs-Verſicherungsamte, 


für ſie und ihre Angehörigen hat deshalb auch die 


Regelung des Verfahrens vor dem letzteren Bedeutung. 
da man allgemein annimmt, daß das Inva- 
liditäts- und Altersverſicherungsgeſetz am 1. Jan. 
1891 gänzlich wird in Geltung geſetzt werden 
können, jo müßten die beiden erwähnten Ber- 
ordnungen bis dahin in Kraft geſetzt ſein; des⸗ 
gleichen diejenige, welche dieſe Inkraftſetzung an- 
ordnet. Damit würden die dem Bundesrathe im 
Geſetze geſtellten obligatoriſchen Aufgaben der 
Hauptſache nach erledigt fein, jedoch wird der 


[Bundesrath auch fernerhin an der Ausgeftaltung 


der Invaliditäts- und Altersverſicherung regen 
Antheil nehmen. Im Geſetz iſt eine ganze Reihe 
von Beſtimmungen enthalten, nach denen dem 


Bundesrathe Befugniſſe übertragen find, die er 


eventuell ausüben kann. Hierzu gehört in erſter 
Linie die Vorſchrift, daß derſelbe die Verſiche⸗ 
rungspflicht auch auf Betriebsunternehmer er- 
ſtrechen kann, die nicht regelmäßig wenigſtens 
einen Lohnarbeiter beſchäftigen, ſowie ohne Rück ⸗ 
ſicht auf die Zahl der von ihnen beſchäftigten 
Lohnarbeiter auf ſolche ſelbſtändige Gewerbe⸗ 
treibenden, welche in eigenen Betriebsſtätten im 
Auftrage und für Rechnung anderer Gemerbe- 
treibender mit der Heritellung oder Bearbeitung 


gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt werden, die 


ſogenannten Hausgewerbetreibenden. Ehe jedoch 
nach dieſer Richtung etwas geſchieht, wird jeden⸗ 


falls erſt eine längere Zeit praktiſcher Erfahrungen 


verſtreichen müſſen. 


Nochmals Fürſt Bismarck und Kaiſer 
Wilhelm I. 
Zu den in Nr. 18452 der „Danziger Zeitung“ 
mitgetheilten Enthüllungen über das Verhältniß 
des Zürften Bismarck zu dem verſtorbenen 


Kaiſer Wilhelm I. bringt heute die „Tägl. Rund- 
lich durch Coalitionen, alſo künſtlich, die Preiſe | { 0 5 
auf übertriebener Höhe zu halten und auch die 


ſchau“ einige Ergänzungen. Das Blatt ſchickt 
voraus, daß die Mittheilungen der „Bresl. Ztg.“ 
inzu: 

In dieſer langen Zeit (von 1862—88) hat es Tage 
beſten Einvernehmens und ernſter Zerwürfniſſe gegeben. 


um das Vaterland, aber er war auch niemals blind 


net, was die „Bresl. Zig.“ über die letzte Kanzlerkriſis 
erzählt, die damit endete, daß der Kaiſer das Ent⸗ 
h Es hätten dabei nur 


„Ich verbitte mir jede weitere Kanzlerkriſis“ — 
eine Weiſung, die allerdings Erfolg if Dieſe letzte 
Kanzlerkriſis war durch das Zerwürfniß des Fürſten 
Bismarck mit Herrn v. Stoſch herbeigeführt worden. 


Bekanntlich endete dieſer Streit, bei dem auf Wunſch 


des Kaiſers auch Graf v. Moltke vermittelnd eingriff, 
mit der Entlaſſung des Marineminiſters v. Stoſch, mit 
welchem der Kanzler in unverſöhnlicher Fehde lebte, 
obgleich Kerr v. Stoſch vom Kaiſer wie vom Kron⸗ 


Fee an die Muſter halten, welche die ent⸗ 


in Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Keſſen, 
NMechklenburg⸗-Schwerin, en ee vo und Reuß I 
a „Juni 1889 


Sachſen, Württemberg, 


91 85 


währen laſſen zu müſſen. 

So der Beitrag der „T. N.“ zu der Schilderung 
des wahren Verhältniſſes des Kanzlers zum alten 
Kaiſer Wilhelm. Wie ganz anders hat man 
meiſtens bisher darüber gedacht und würde auch 
der ſpätere Hiſtorikher darüber denken, wenn man 
zur Beurtheilung dieſes Verhältniſſes nur die 
Ausjprüde zu Grunde legt, die aus Zürft 
Bismarcks Munde ſelbſt gefloſſen find. Citiren 
wir einige wenige von i ee 

Ich glaube Gott zu dienen, indem Su e 


ene. . März . 

Bei uns regiert der König ſelbſt, die Miniſter 
redigiren wohl, was der König befohlen hat, aber ſie 
regieren nicht. 

Was feſſelt mich denn überhaupt noch an dieſen 

a: wenn es nicht das Gefühl der Dienſttreue und 
des Vertreters des Königs und der königlichen Rechte iſt? 
e 5 2¹¹ Januar 18 ee 


Das habe ich mir schweigend gelobt und das iſt der 
alleinige Grund, warum Sie mich überhaupt hier noch 
Fin ae N und 1 0 meines alten Herrn, 

em eſchworen habe, dem ich anhänge, 

5 u 12. Juni 1882. 

Nie bin ich Parteimann geweſen; ich bin immer der 
Mann des Königs geblieben. 12. Auguft 1886. 

„Wie poetiſch-rührend dieſe Sprache und wie 
kühl-proſaiſch jene Darſtellung der realen Wirklich- 
89 1 3 und Dichtung“, jagt der Altmeiſter 

De — 


Die Stellung der großen Mehrzahl der deutſchen 
Handelskammern zur Frage der Vertragspolitik, 
wie ſie in den nunmehr zahlreich vorliegenden 
Jahresberichten dargelegt iſt, ſchildert die Handels- 
und Gewerkammer zu Nürnberg in ihrem Bericht 
zuſammenfaſſend vollkommen zutreffend, indem 
ſie bemerkt: „Den von unſerer Kammer von jeher 
eingenommenen Standpunkt, daß die abſchließung 
von Kandelsverträgen mit unſeren Nachbar- 
ſtaaten eine Lebensfrage für unſere einheimifche 
Induſtrie und Kandel, wie nicht minder für unſern 
Export bildet, theilen die meiſten Kandels⸗ 
kammern.“ 


Die Cage im Strikegebiet von Mons 


iſt unverändert. Die Arbeiter der Kohlengruben 
des Grand-Buiſſon in Hornu haben ſich ebenfalls 
dem Strike angeſchloſſen, wodurch die Zahl der 
Strikenden auf 15 800 geſtiegen iſt. In Bouverie 
und Paturages vorgeſtern abgehaltene Meetings 
haben unter Theilnahme von 3500 Arbeitern Re- 
ſolutionen für Einführung des allgemeinen 
Stimmrechts gefaßt und beſchloſſen, den Strike 
bis zum äußzerſten fortzuſetzen. Geſtern Nach- 
mittag fand in Mons eine Verſammlung von 
Delegirten der Arbeiter ſtatt, welcher auf er- 
gangene Einladung der Gouverneur der Provinz 
Hennegau beimohnte. Der Gouverneur forderte 
die Delegirten zur Wiederaufnahme der Arbeit 
auf, ſicherte ſeine Vermittelung bei den Directoren 
der Kohlengruben dahin zu, daß die nach dem 
Reglement verwirkten Geldbußen auf die Kälfte 
ermäßigt würden, und zeigte an, daß er den 
Induſtrie- und Arbeitsrath zuſammenberufen 
werde. Die Delegirten erklärten, zur Herbei⸗ 
führung einer Verſtändigung mit den Strikenden 
ihr Möglichſtes thun zu wollen. Zu dem Ende 
ſollte geſtern Abend eine Verſammlung ſtattfinden. 


Die Zuſtände in Braſilien. 

Wie man uns aus London berichtet, hat, den 
letzten daſelbſt aus Rio de Janeiro eingelaufenen 
Meldungen zufolge, die proviſoriſche Regierung 
der Bereinigten Staaten von Braſilien beſchloſſen, 
aus allen europäiſchen Staaten, welche die neue 
republikaniſche Staatsordnung Braſiliens bisher 
noch nicht anerkannt haben, ihre Geſandten ab- 
zuberufen und deren Poſten bis auf Weiteres 
durch bloße Geſchäftsträger verſehen zu laſſen. 
Während in Amerika die neue Staatsform aus- 
nahmslos von allen Staaten anerkannt wurde, 
geſchah dies in Europa bekanntlich nur von Seite 
Frankreichs, jo daß dem erwähnten Beſchluſſe 
zufolge nur in Paris ein braſilianiſcher Geſandter 
verbleiben würde. 

Durch den Rücktritt des Zinanzminiſters Ruiz 
de Barboza, welcher die Seele des Cabinets 
war, hat dieſes einen ſehr empfindlichen Schlag 


eier junge, hochbegabte 
e an die Spitze der 
Gegner des Präsidenten Zonſeca und feines An- 
hanges treten wird. Ferr Barboza wurde zu 
dieſem Schritte durch die immer ſteigende Be⸗ 
laſtung des Ausgabenbudgeis beſtimmt, welche 
durch eine faſt allgemein durchgeführte fünfzig- 
procentige Erhöhung der Offtziers- und Beamten⸗ 
gehalte, ſowie des Goldes der Land- und Gee- 
kruppen verurſacht wird, Maßregeln, durch welche 
Marſchall Fonſeca, ohne Rückſicht auf die daraus 
dem Lande erwachſende ſchwere Schädigung, ſich 
eine kräftige Stütze für die Fortdauer ſeiner 
Dietatur zu ſichern ſucht. Hiervon abgeſehen, 
werden auch anderweitige Mittel angewendet, um 
auf die Mählerſchaft bei den im nächſten Monate 
ſtattfindenden Wahlen die größtmögliche Preſſion 
zu Gunſten der proviſoriſchen Regierung auszu- 
üben. Die Kammern ſollen im November zu- 
ſammentreten und ſich dann ſofort zu einer 
Conſtituante vereinigen. Gegenüber den großen 
Knſirengungen der proviſoriſchen Machthaber, die 
Gunſt der Bevölkerung für ſich zu gewinnen, iſt 
eine ziemlich anſehnliche Oppoſitionspartei in 
Bildung begriffen, welche auf den Umſturz des 
gegenwärtigen Regimes hinarbeitet. Die finan- 
zielle Mißwirthſchaft der jetzigen Regierung und 
die unausweichliche Nothwendigkeit einer Steuern⸗ 
erhöhung führt der Oppoſition immer mehr An- 
hänger zu. 


Die Rauferei in Centralamerika 


will noch immer kein Ende nehmen. In Newyork 
ind geſtern aus Mexiko Nachrichten eingegangen, 
wonach General Ezeta, der Präſident von San 
Salvador, es abgelehnt hat, das Friedensprotokoll 
mit Guatemala zu unterzeichnen. In Folge deſſen 
erhielten die guatemalaner Streitkräfte Befehl, 
gegen San Salvador vorzurücken. Das diplo⸗ 
matiſche Corps hatte einen neuen Aufſchub der 
Wiederaufnahme der Zeindſeligkeiten verlangt, 
der geſtern abgelaufen iſt, ſo daß die Blutarbeit 
von neuem beginnt. 

Der Präſtdent von Guatemala, General 
Barillas, ſcheint dabei eniſchloſſen zu fein, den 
Krieg mit äußerſter Schonungsloſigkeit ſelbſt den 
eigenen Landeskindern gegenüber zu führen. 
Wie verlautet, 1 5 er allen waffenfähigen 
Männern zwiſchen 18 und 50 Jahren befohlen, 
ſich bei den Militärpoſten ihres Diſtricts zu 
melden. Thun ſie es nicht, ſo werden ſie als 
Derräther betrachtet werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Aug. Wie jetzt feſtſteht, werden 
der Kaiſer und die Kaiſerin zur Flottenrevue 
am 2. September Abends gegen 7 Uhr in Kiel 
eintreſſen und im königlichen Schloſſe Wohnung 
nehmen, woſelbſt großer Empfang abgehalten 
werden wird. Seitens der Stadt Kiel wird ein 
feſtlicher Empfang vorbereitet und der Straßenzug 
vom Bahnhof bis zum Schloſſe geſchmückt werden. 
Die Kieler Corporationen, Innungen, Vereine 
u. ſ. w. werden ſich zum größten Theil bei dem 
Empfange betheiligen. 

Mitgift der Prinzeſſin Vietoria.] Nach der 
„B. B.-3.“ beträgt die Mitgift der Prinzeſſin 
Bictoria, Braut des Prinzen von Schaumburg⸗ 
Lippe, 1 Million Mark nebſt einer Jahresrente 


erlitten, umſon 
Politiker nun ; 


son 75 000 Mk. Außerdem hat Kaiſer Wilhelm 


jeiner Schweſter noch eine bedeutende Jahresrente 
ausgeſeizt. 


Major v. Wißmann] wird, wie der „Nord- 


häuſer Zeitung“ aus Lauterberg geſchrieben 
wird, einer Einladung des Königs der Belgier 
folgend, am 3. September in Brüſſel eintreffen. 
Bon Brüſſel aus iſt ein Beſuch in London ge- 
plant. Am 7. September trifft Major v. Wiß⸗ 
mann in Bremen ein, um die dortige Gewerbe- 
ausſtellung in Augenſchein zu nehmen. die letzte 
Hälfte des Monats September wird er in Berlin 
Wohnung beziehen, um die vielen der Erledigung 
harrenden Angelegenheiten zu beſorgen. Zu An- 
fang Oktober gedenkt der Reichscommiſſar nach 
Lauterberg zurückzukehren, um ſich bei ſeiner 
dort woßnenden Mutter bis zu ſeiner Abreiſe 
nach Afrika, welche etwa in der Mitte des 
Oktober erfolgen dürfte, abzuhalten. In letzter 
Zeit iſt Kerr v. Wißmann emſig damit beſchäftigt 
geweſen, ein größeres Werk zu bearbeiten, welches 
ſeine zweite Durchquerung von Afrika ausführlich 
behandelt. Im Monat November wird das 
Werk erſcheinen. 

[Aeupp⸗Eſſen] hat den rothen Adlerorden 
A. Klaſſe mit der Schleife erhalten. 

I Hie Conferenz von Fachvereinen], welche 
während des ſocialdemokratiſchen Barteicon- 
greſſes in Halle ſtattfinden ſollte, iſt verſchoben 
worden und wird erſt Mitte November abge- 
halten werden. 

*IGGenbarmeriebewaffnung.] Vor einigen 
Tagen iſt die geſammte Gendarmerie mit neuen 
Karabinern, N. 88, ausgerüſtet worden. Das alte 
Zündnadelgewehr, welches dieſe Truppe bis dahin 
führte, iſt nunmehr endgiltig abgeſchafft. 

*[Preßprozeß.] Der verantwortliche Redacteur 
der welſiſchen „Deutſchen Volksztg.“ in Hannover, 
Rechtsanwalt Georg v. Dannenberg, iſt wegen 
eines Preßvergehens, begangen in einem Leit⸗ 
artikel, der unter der Spitzmarke „Annexion, 
Revolution“ erſchien, zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Die Einnahmen der preußziſchen Staats- 
Eiſenbahnen] betrugen im Juli d. J. 78 286 279 
Mark oder 3186 ME. pro Kilom., 1 879 729 Mk. 
ober 5 Mk. pro Kilom. mehr als im Juli 1889. 
In den erſten 1 Monaten des Etatsjahres betrug 
die Einnahme 293 751 728 Mk. oder 12008 Mk. 
pro Kilom., 18 716 928 Mk. oder 435 Mk. pro 
Kilom. mehr als vom April bis Juli 1889. 


* [Die Zuſtände in Armenien.] Einem Tele- 
gramm aus Tiflis zufolge (alſo ruſſiſcher Quelle 
entſpringend) dauerten nach Berichten von der 
iüürkiſchen Grenze die Verfolgungen und Ber- 
haftungen von Armeniern fort. — Gerüchtweiſe 
verlautet, die türkiſchen Reſerviſten in Armenien 
würden mobiliſirt und bewaffnet werden. (W. T.) 

„Bonn, 27. Auguft, Die „Bonner Zeitung“ er- 
fährt, daß an dem in Köln ſtattfindenden alt⸗ 
katholikentage auch die holländiſchen alt⸗ 
katholiſchen Biſchöfe, und zwar der Erzbiſchof 
von Utrecht, ſowie die Biſchöfe von Haarlem und 
Deventer theilnehmen werden. 

Koblenz, 27. Auguft. [Katholikentag] In 
der heutigen dritten öffentlichen Verſammlung 
ſprach ſich Dr. Porſch (Breslau) für die Rück⸗ 
berufung aller Orden, auch der Jeſuiten, aus. 
Dr. Sieden ſprach über Staatskirchenthum be⸗ 
ſonders in Baiern, Kaufmann Rake (Mainz) 
über Kirche und Cultur und Dr. Frhr. v. Kertling 
über Görres Dr. Lieber (Camberg) erörterte 
de Lage des apſtes und verlangte die Vieder⸗ 


herlieliung der derriierialen Souveranetät 
deſſelben. Bee 

* Aus Parchim, dem Geburtsorte des Grafen 
Moltke, geht der „Areuzzig.“ die Mittheilung zu, 
daß ich daſelbſt ein Comité gebildet habe, welches 
gleichfalls zum 26. Oktober, dem 80. Geburtstage 
des greiſen Feldherrn, eine Ovation vorbereitet. 
Der Plan geht dahin, durch ganz Deutſchland eine 
Sammlung zu veranſtalten zu dem Zwecke, das 
Geburtshaus Moltkes anzukaufen und daſſelbe 
mit dem weiteren Ertrage der Sammlung dem 
Grafen Moltke als nationale Dedication darzu- 
bringen unter gleichzeitigem Erſuchen, das Haus 
nebſt dem geſammten Kapital zu irgend einer 
Stiftung zu beſtimmen. 

Köln, 27. Auguſt. Der rheiniſch-weſtfäliſche Noheiſen⸗ 
verband ermäßigte, der „Köln. Zig.“ zufolge, auch den 
Preis für gewöhnliches Buddeleiſen auf 50 Mk. und 
erhöhte den Preis für Gießzereieiſen auf 63 Mk. pro 
Tonne. 2 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Auguſt. Authentiſcher Mittheilung 
zufolge find für die bevorſtehenden Mansver⸗ 
reiſen des Kaiſers die Dispoſitionen dahin ge- 
troffen, daß der Kaiſer am 3. September früh 
in Teſchen eintreffen und von dort am 
6. September hierher zurückkehren wird. Am 
Abend des 9. September begiebt ſich der Kaiſer 
nach Mähren, um den dort ſtattfindenden 
Manövern beizuwohnen. die Abreiſe nach 
Schleſien zu den dort ſtattfindenden preußiſchen 
Manövern iſt auf den 17. September feſtgeſetzt, 
von dort wird der Kaiſer am 20. September früh 
wieder hier eintreffen. (W. T.) 


ee England. 

London, 26. Auguſt. Die Königin hat geftern 
Osborne verlaſſen und in Begleitung des Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg ſo⸗ 
wie des Herzogs und der Herzogin von Con- 
naught und ihres Hofſtaates die Reife nach Bal- 
moral in den ſchottiſchen Fochlanden angetreten, 
an 55 5 Hof bis gegen Mitte November weilen 
w 1 + 

Norwegen und Schweden. 

Ehriſtiania, 27. Auguſt. In den Sitzungen 
der Delegirten verſchiedener Kandelsvereine 
Norwegens, welche hier vom 25. bis 27. d. M. 
unter dem Vorſitze des General- Conſuls Chr. 
Chriſtopherſen ſtattfanden, wurden verſchiedene 
Reſolutionen angenommen, welche eine Reviſion 
der Goncurs - Ordnung, die Nothwendignkeit der 
Errichtung von See- und Handelsgerihten im 
Lande, ſpeciell in Chriſtiania, ſowie die Er- 
richtung eines Auskunftsbureaus für den Wr 


empfehlen. W. 
u Rußland, : \ 


Petersburg, 27. Auguf. Wie die „Ruſſiſche 
Petersburger Zeitung“ meldet, beabſichtigt die 
Regierung eine Commiſſion von Vertretern der 
Miniſterien, gelehrten Geſellſchaften und Handels- 
inſtitute zum Studium der Entwickelung der 
Handelswege in Centralaſien einzuſetzen. — Es 
heißt, der Finanzminiſter werde ſich nächſten 
Freitag über Niſchny⸗Nowgorod, Roftom am Don, 
Tiflis und Baku nach Transkaspien begeben und 
von da nach Samarkand, Taſchkent und Novn⸗ 
Marghelan gehen, auf der Rückreiſe werde er 
auch Batum beſuchen. (W. T.) 


Auſtralien. ro 
Gnöney, 27. Auguft. Die Kohlengrubenbeſitzer 


von Newcaſtle beſchloſſen, dieſe Gruben wegen 
des dort unter den Grubenarbeitern ausge- 
brochenen Strikes zu ſchließen. Heute Abend ſoll 


eine Abtheilung Militär nach New-Caſtle abgehen, 
wo große Erregung herrſcht. Wie es heißt, 
würden morgen alle Matroſen auf den Küſten⸗ 


fahrern von Neu⸗Geeland ebenfalls den Strike 


beginnen. (W. T.) 
Amerika. 

Newnork, 27. Kuguſt. die Republikaner 
von Ohio ernannten neuerlich Mac Kinlen zum 
republikaniſchen Candidaten für die Repräjen- 
tantenkammer. In feiner Candidatenrede ſprach 
Mac Kinley die Zuverſicht aus, die nach ihm be⸗ 
nannte Bill werde angenommen werden und dem 
Lande eine in der Geſchichte noch nicht dageweſene 
Proſperität bringen. (W. T.) 

Chicago, 27. Auguſt. Die Weichenſteller und 
die Bedienſteten in den großen Eiſenbahn-Lager⸗ 
häuſern haben einen Ausſtand begonnen, um 
eine Erhöhung ihrer Löhne zu erlangen. Die 
Verwaltungen weigern ſich, die Forderungen der 
Ausjtändigen zu erfüllen, und erklären, bis aufs 
äußerſte Widerſtand leiſten zu wollen. (W. T.) 


h; t: f M. -A. 7.10, 
BACH Danzig, 28. Aug. Nfl. 5% 
Wetterausſichten für Freitag, 29. Auguſt, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Angenehm warm, trocken; windig. 
recht kühl. Strichweiſe Gewitter. 

Für Sonnabend, 30. Auguſt: 

Windig, wolkig, meiſt heiter, mäßig warm; im 

Norden mehr bedeckt, trübe. Strichweiſe Ge⸗ 


witter. 
Für Sonntag, 31. Kuguſt: 
Wolkig, theils heiter, mäßig warm, angenehm: 
dann meiſt bedeckt, vielfach Regen. Nachts ſehr 


kühl. 
Für Montag, 1. September: 
Vielfach bedeckt, theils heiter; herbſtlich. Strich⸗ 
regen. 
Für Dienſtag, 2. September: 
Früh Nebel, veränderlich, wolkig, theils heiter; 
Regenfälle, kühl. Strich⸗Eewitter. 


Zur Oberbürgermeiſterwahl.] Der „Geſellige“ 
in Graudenz publicirt heute eine ihm anſcheinend 
aus Danzig zugegangene, übrigens auch in einem 
Danziger Blatte ſchon veröffentlichte Zuſchrift „zur 
Oberbürgermeiſterwahl in Danzig“, in welcher 
beſonders auf die Stellung Danzigs zur Pro⸗ 
vinzial-Berwaltung hingewieſen, den Danzigern 
ans Herz gelegt wird, 5 

„daß ihre jetzige Stellung fie auch auf Beachtung 
der Intereſſen und Anſchauungen unſerer ſo vielfach 
auf Landwirthſchaft baſirenden und wirtßſchafklich 
conſervativ reſp. freiconſervativ und nationalliberal 
denkenden Provinz, mit ihren weit ausgedehnten länd⸗ 
lichen Verhältniſſen und den denſelben verwandten 
kleineren Städten hinweiſt, ſo würde ſich als richtige 
Folge ergeben, keinen politiſch extremen Mann, alſo 


keinen anderen Liberalen als einen National- 


liberalen an die Spitze der Stadtverwaltung von 
Danzig zu ſtellen.“ 

Die Redaction des „Geſelligen“ knüpft an dieſe 
Zuſchrift folgende, auch nach unſerer Auffaſſung 
durchaus zutreffende Bemerkung: 

„Die Auſſtellung des Ferrn Landrath Baumbach 
iſt unſeres Wiſſens nicht das Ergebniß von 
Fractionspolitik. Dieſelben Herren, die feine 
Wahl befürworten, würden Herrn v. Ernſthauſen 
ſehr gern wählen, wenn nicht das vorgerückte 


Der Verunglückte begab 
Sandgrube, wo ſeine Aufnahme erfolgte. 


Nachts 


Alter des Herrn Oberpräſidenten und fein Ge⸗ 


ſundheitszuſtand dagegen ſprächen. Nach politiſchen 


Geſichtspunkten die Communalämter zu beſetzen, 
wäre überhaupt mißlich. Die Provinz Preußen 
hei mit einem liberalen Landes director vor⸗ 
treiflige Erfahrungen gemache, Westpreußen 
mik einem conſervativen Landesdirector gegen- 
heilige. Ebenſo kann das Umgekehrte ein- 
treten. Wenn Danzig bei der Wahl ſeines Ober- 
bürgermeiſters das Augenmerk auf einen Mann 
richtet, der nicht mit fertiger Schablone in ſein 
Amt tritt, ſondern mit offenem Auge das Com- 
munalleben und die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe 
der Stadt und der Provinz zu erfaſſen und klar 
zu durchdenken vermag, der mit Energie und 
zugleich mit Wohlwollen für die Bewohner an 
der Beſſerung der Zuſtände arbeitet, wird fie das 
Richtige thun. Aus welchem politiſchen Lager ſie 
10 fe Mann wählt, ſcheint uns eine Nebenfrage 
zu ſein.“ 

*[[RNückfahrt der „Irene“,] Unſere geſtrige 
Annahme, daß die Corvette „Irene“ von hier 
direct nach Kiel zurückkehren werde, hat ſich be⸗ 
ſtätigt. Die Corvette mit dem Prinzen Heinrich 
an Bord iſt geſtern Nachmittag in Kiel eingetroffen. 

z Bratpdeie] Nach einer Bekanntmachung 
des Borfteheramtes der Kaufmannſchaft ſoll vom 
1. September cr. ab bis auf weiteres jeden 
Montag von 9½ bis 10% Uhr eine Frühbörfe 
abgehalten werden. 

* I[Confeſſions⸗Statiſtik.] Heute bringt der 
„Staatsanz.“ den Schlußartikel über das Ergeb⸗ 
niß der ſtatiſtiſchen Erhebungen betreffs der 
unter den Schülern der höheren Lehranſtalten 
vertretenen Confeſſionen. Nach demſelben be- 
trägt die Schülerzahl der 28 höheren Lehr- 
anſtalten Weſtpreußens 6987. Dieſelben, unter 
welchen 70,9 Proc. evangeliſch, 17,6 Procent 
katholiſch, 1,0 Proc. ſonſt chriſtlich und 10,5 Proc. 
jüdiſch, vertheilen ſich mit 68,3 Proc. auf die 18 
Gymnaſien und 5 Progymnaſien, mit 24,0 Proc. 
auf die 4 Realgymnaſien und 4 Real-Brognm- 
naſien und mit 7,7 Proc. auf die beiden höheren 
Bürgerſchulen. Auf je 10 000 männliche Mit- 
glieder der einzelnen Glaubensbekenntniſſe bezw. 
Religionsgemeinſchaften kommen: bei den Evan⸗ 
geliſchen 151,4, bei den Katholiken 38,9, bei den 
ſonſtigen Chriſten 111,1, bei den Chriſten über- 
haupt 92,5 und bei den Juden 621,4 Schüler 
höherer Lehranſtalten. 

* [Lehrerwahl.] Als Erſatz für den nach Papen. 
burg berufenen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Thiel iſt 
der Schulamts-Candidat Herr Stenzler aus Marien- 
werder zum Malta aum Kilfslehrer an der Mittel- 
985 der Nechtſtadt zum 1. Oktober er. gewählt 
worden. 

* [ Schulprüfungen.] Von der hiefigen ſtädtiſchen 
Schuldeputation ſind die Termine für die öffentlichen 
85 fungen der ſtädtiſchen Volksſchulen zu Michaelis 
. Js. im September cr. wie folgt feſtgeſetzt worden: 
am 9. Knabenſchule auf dem Petri-Kirchhof, am 12. 
Mädchenſchule am Rähm, am 13. Mädchenſchule auf 
Langgarten, am 15. Knabenſchule der Niederſtadt, am 
16. Bezirksſchule in Langfuhr, am 17. Mädchenſchule 
am Leegenthor, am 19. Mädchenſchule am Faulgraben, 
am 22. Taubſtummenſchule, am 23. Knabenſchule auf 
Hakelwerk, am 24. Knabenſchule an der Gr. Mühle 
und am 26. Mädchenſchule auf den Niederen Seigen. 

* [Verein zur Förderung des Wohles der aus 
der Schule enklaſſenen Mädchen.] In der geſtrigen 
Verſammlung wurde eingehend über die Verwendung 
der Mädchen in den verſchiedenen Haushaltungen und 


Landwirthſchaften geſprochen; es wurde dabei hervor⸗ 
daß es in den Städten und auf dem Lande I 


ehoben, n und e ind 
301 an geeigneten Kräften ſowohl zur Leitung der 
Kaushaltungen, als auch an Kausgehilfinnen mangele, 
und es böte fi hier ein jehr geeignetes Feld zur 
praktiſchen Beſchäftigung weiblicher Kräfte. Es wurde 
beſchloſſen, dieſe Frage, wenn möglich, in einer öffent⸗ 


lichen Verſammlung zu beſprechen. Der Vorſchlag, es 


möchten in den beſonders dazu geeigneten Haushaltungen, 
in welchen ſich die Hausfrau dazu bereit erklärt, Lehr⸗ 
lingsſtellen eingerichtet werden, wurde als zweckmäßig 
bezeichnet. Es ſollen nämlich Mädchen, um ſich zu 
tüchtigen Wirthinnen auszubilden, als Lehrlinge gegen 
freie Beköſtigung etwa auf ein Jahr in Haushaltungen 
untergebracht werden. Nach Ablauf der Lehrzeit er- 
halten die Mädchen dann ein Zeugniß, welches ihnen 
zur Erlangung von Stellungen als Kausgehilfin oder 
Wirthin ſehr dienlich ſein wird. 

* Kugenkrankheit.] Wegen der im Marienburger 
Seminar 1 Augenkrankheit hat die auf den 
4. September anberaumte amtliche Lehrer-Conferenz im 
dortigen Seminar aufgehoben werden müſſen. 

* [Unfall.] Der Arbeiter Guſtav R. von hier hatte 
geſtern das Unglück, am Krebsmarkt von einem in 
der Fahrt befindlichen Wagen herunter zu fallen, und 
zog ſich dadurch eine große Aueiſchwunde am Kopfe zu. 
ch nach dem Lazareth in der 


* [Feuer.] Auf dem Sandwege 43 liegt ein dem 
Eigenthümer B. gehöriges Grundſtück, in deſſen Wohn⸗ 
hauſe neun Familien zur Miethe wohnen. Neben dem 


rl 4 Wohnhaufe ſtehen zwei hölzerne Stallgebäude, welche 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, dae ale 20 a . a 


die meift aus Torf und Borke beſtehenden Brenn- 
materialien der Einwohner enthalten und gegenwärtig 
ziemlich gefüllt waren. In den erſten Morgenſtunden 
des heutigen Tages erwachte plötzlich ein krankes Kind 
und verlangte zu trinken. Als die Mutter ſich erhob, 
um das Verlangen ihres Kindes zu erfüllen, entdeckte 
fie, daß Feuer ausgebrochen war und daß das Wohn- 
haus bereits in Flammen ſtand. Schnell wurden 
die anderen Bewohner geweckt, und nur dem glück- 
lichen Umſtande, daß das Feuer rechtzeitig ent- 
deckt wurde, iſt es zu danken, daß kein Menſchen⸗ 
leben verloren gegangen iſt, denn die Bewohner haben 
nur das nackte Leben retten können, während ihre 
Habſeligkeiten und ihr Mobiliar ein Raub der Flammen 
geworden iſt. Kurz nach 3 Uhr Morgens traf eine 
Spritze der ſtädtiſchen Feuerwehr ein, die ſich jedoch 
im Verein mit der Dorfſpritze darauf beſchränken 
mußte, für die Rettung der Nachbarhäuſer zu ſorgen, 
die bei dem in der Nacht herrſchendem ſtarken Winde 
ſehr gefährdet waren. Das Feuer iſt ſchließlich auf 
feinen Kerd beſchränkt worden, jo daß nur das Wohn⸗ 

aus und die beiden Stallgebäude des B. ſchen Grund- 

ückes niedergebrannt find. 

* [Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] Unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungsrath Dr. Adler 
hielt heute das Schiedsgericht der norddeutſchen Holz⸗ 
berufsgenoſſenſchaft Section II. eine Sitzung ab, in 
welcher die Genoſſenſchaft durch ihren Geſchäftsführer 
vertreten wurde. Die zur Verhandlung gelangenden 
Klagen betrafen meiſtens Beſchwerden der Arbeiter 
über die Feſtſetzung der ihnen gewährten Rente und 
endeten in den meiſten Fällen mit der Abweiſung der 
Kläger. Von den 7 Fällen, die abgeurtheilt wurden, 
war der folgende von allgemeinerem Intereſſe. 

Der Arbeiter Guſtav Platzen aus Schwentainen, 
Kreis Ortelsburg, war bei dem Verladen von Rund- 
hölzern von einem herabrollenden Baumſtamm er- 
ſchlagen worden. Die Wittwe verlangte von der Ge- 
noſſenſchaft die ihr zuſtehende Rente und begründete 
ihren Anſpruch durch die Angabe, daß das Hol für 
eine der Genoſſenſchaft angehörige Firma verladen 
worden ſei. Die Genoſſenſchaft verweigerte jedoch die 
Zahlung der Rente, da der Verunglückte im Dienſte 
des Schachtmeiſters Zindt geſtanden hatte, der als 
ſelbſtändiger Unternehmer für mehrere Firmen die 
Verladung der von denſelben angekauften Hölzer be- 
ſorgt habe. Als die Sache in der letzten Sitzung des 
Schiedsgerichtes zur Verhandlung kam, wurde die 
Eniſcheidung vertagt, weil das Schiedsgericht vom 
Reichsverſicherungsamt Beſcheid einholen wollte, bei 


Mitte. 


welcher Zenoſſenſchaft Zindt verſicherungspflichtig ge- 
weſen iſt. Das Reichsverſicherungsamt hatte jedoch 
eine Entſcheidung nicht getroffen, da die Feſtſtellung 
Sache des Schiedsgerichts ſei. Dieſes erkannte dahin, 
daß Zindt nicht als ſelbſtändiger Betriebs unternehmer, 
ſondern als Vorarbeiter einer der Berufs genoſſenſchaft 
angehörigen Firma zu betrachten ſei, und verurtß eilte 
die Genoſſenſchaft zur Zahlung der geſetzmäßigen Renle 
an die Wittwe. 

*[Meſſer⸗Rffäre.] Der Arbeiter Eugen P. wurde 
geſtern Abend von 8 Männern, welche von der Arbeit 
kamen, auf Zigankenberg überfallen und mit Meſſern 
bearbeitet, wobei er drei Stichwunden am Kopfe da- 
vontrug. Der Verletzte ſuchte Hilfe im chirurgiſchen 
Krankenhauſe in der Sandgrube. 

* [Einbruch.] Ein Mann, der ſich für den Schrift“ 
ſetzer W. Sch. ausgab und ein Eiſernes Kreuz 1. Klaſſe 
trug, kam Dienſtag früh 6 Uhr in die Wohnung des 
Jimmergeſellen und Pächters A, in St. Albrecht. Von 
dem allein zu Haufe gebliebenen 11jährigen Sohn des 
A, verlangte er Hammer und Zange unter dem Bor- 
geben, er thue dieſes im Auftrage der Eltern, die er 
unterwegs getroffen habe. Er erbrach nun die Schub⸗ 
lade eines Wäſcheſpindes und ſtahl aus berſelben eine 
goldene Damenuhr nebſt Nickelkette. Geſtern Mittag 
wurde Sch. auf dem Thornſchen Wege angetroffen, er- 
kannt und verhaftet. Die Uhr hatte er bei einem 
Pfandleiher verſetzen laſſen. das Eiſerne Kreuz wollte 
er nicht als ſein Eigenthum anerkennen. 


[Polizeibericht vom 28. Kuguſt.] Verhaftet: 5 
bee darunter: 1 Schriftſetzer wegen Diebſtahls, 
Obdachloſe, 2 Bettler. — Geſtohlen: 1 ſchwarze 
Tuchhoſe, 1 Handharmonika, 1 goldene Damenuhrkeite, 
1 rothſeidener Shawl, mehrere Hutbänder, 1 ſchwarze 
Jettbroche und 20 Mark. — Gefunden: 1 Regenſchirm 
iſt im 3. Polizei-Revier-Bureau, Heil. Geiſtgaſſe, ſtehen 
geblieben; abzuholen daſelbſt. 

Marienburg, 28. Auguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen, welcher ſich bis Donnerſtag in Steinort bei 
der Gräfin Lehndorff aufzuhalten gedenkt, wird, nach 
einer Meldung der „Marienbg. Ztg.“, am Montag 
nächſter Woche in Marienburg eintreffen und einen 
kurzen Aufenthalt nehmen. 


Marienwerder, 27. Auguft, Wir gaben neulich 
nach einer amtlichen Aufftellung eine Ueberſicht über 
die Preiserhöhung des Schweinefleiſches während 
des letzten Jahres in den Städten unſeres Regierungs- 
bezirhs. Nicht geringer iſt die Preisſteigerung auch bei 
den anderen Fleiſcharten. Der Preis des Rindfleiſches 
iſt ſeit dem Juli vergangenen Jahres pro Kilogramm 
geſtiegen in Marienwerder um 5 Pf., in Graudenz um 
14, in Zaſtrow und Thorn um 18 Pf., in Mk. Fried- 
land, Mewe und Schwetz um 20 Pf., in Schlochau um 
21 Pf., in Kulm um 28, in Dt. Krone, Flatow, Rieſen⸗ 
burg, Roſenberg und Tuchel um 30 Pf., in 111180 um 
35, in Neumark um 37 und in Strasburg um 50 Pf 
Das Kilogramm Hammelfleiſch iſt um 20 und mehr als 
20 Pf. im Preiſe geſtiegen: in Chriſtburg um 20 Pf., in 
Konitz 25, Dt. Krone 30, Di. Eylau 40, Slatow 37, 
Löbau 21, Mewe 20, Neumark 38, Rieſenburg 25, 
Roſenberg 25, Schlochau 20, Schwetz 25, Strasburg 30, 
Thorn 50, Tuchel 20 Pf. Uebrigens wird dieſe amtliche 
Aufftellung noch inſofern mehrfach beanſtandet, als fie 
nicht überall die volie Preiserhöhung wiedergeben ſoll. 
So proteſtiren z. B. die Hausfrauen Marienwerders 
gegen die Angabe, daß hier das Schweine und Rind- 
fleiſch im letzten Jahre nur um 5 Pf. pro Kilogramm 
theurer geworden fein ſoll. Thatſächlich iſt die Preis⸗ 
ſteigerung auch oft eine größere. Unter ſolchen Um⸗ 
tänden findet das Verlangen nach Oeffnung der Grenze 
immer energiſcheren Ausdruck. — Wegen Kusbruches 
der Maul- und Klauenſeuche iſt die Abhaltung der 
Diehmärkte in Lauterburg am 29. d. M. und in Jablo- 
nowo am 8. k. Mis. verboten worden. Der Auftrieb 
von Pferden iſt jedoch geſtattet. 


Thorn, 27. Auguft, Geſtern Abend gelangte 
hierher die Nachricht, Kaiſer Wilhelm werde die Rück⸗ 
Sl aus Oſtpreußen nach Berlin per Eiſenbahn er- 
treten und heute Nachmittag unſeren 1 . 
paffiren. Als ſich dieſe Kunde heute beftätigte, legten 
die öffentlichen Gebäude und manche Privathäuſer 
Flaggenſchmuck an. Ein officieller Empfang ſollte zwar 
nicht ſtattfinden, da aber bekannt wurde, daß der 
kaiſerliche Zug halten würde, fanden ſich auf dem 
Bahnhofe der Kriegerverein mit ſeiner Fahne und 
mehrere hochgeſtellte Herren ein, fo Erſter Bürger- 


meiſter Bender, Landgerichtspräſident Ebmeier und 
andere. Auch ein ſehr zahlreiches Publikum 
war erſchienen, durfte indeſſen den Perron 


erſt bei der Abfahrt des Zuges betreten. Um 
4 Uhr 12 Minuten Nachmittags lief der kaiſerliche 
Extrazug, aus 5 Wagen beſtehend, in den Bahnhof ein. 
Der Salonwagen Gr. Majeſtät befand ſich in der 
Der Kaiſer ſaß in ſeinem Arbeitscabinet an 
einem Tiſche. Es wurde ihm eine Depeſche mitgetheilt, 
dann hörte er einen Vortrag. Man konnte ihn vom 
Eiſenbahnperron aus deutlich ſehen. Der Kalſer ver- 
ließ den Salonwagen nicht. Nach 7 Minuten Aufent- 
halt ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. das 
herzuſtrömende Publikum ließ Kochrufe erſchallen, und 
nun dankte der Kaiſer, militäriſch grüßend. Unter 
den Klängen der Nationalhymne fuhr der Zug aus 
dem Bahnhof. Den haiferlihen Empfangsſalon auf 
demſelben hatte man alſo vergeblich zu einem kurzen 
Aufenthalte hergerichtet. Vertreter der Militärbe- 
hörden waren auf dem Bahnhofe nicht erſchienen. 

— Für die geſtrige Sitzung der Handelskammer 
ſtand die Frage auf der Tagesordnung, wie ſich die 
Handelskammer zu den gegenwärtigen ſehr hohen 
Fleiſchpreiſen verhalten ſoll. In der Debatte waren 
ſämmtliche Herren der Anſicht, daß energiſche Schritte 
geſchehen müßten, und ſtimmten einſtimmig der Ab- 
ſendung einer Petition an den Reichskanzler zu, in der 
um eine Aufhebung der Grenzſperre für Schweine und 
auch Rindvieh gebeten wird. Sie ſoll dahin motivirt 
werden, daß die Preiſe für Zleifch eine jo exorbitante 
Höhe erreicht haben, daß kein bedeutend Bemittelter 
im Stande iſt, ſich Fleiſch zu geſtatten, und daß ein 
wirklicher Nothſtand vorliegt. 

Stolpmünde, 26. Auguſt. Diefe Nacht iſt in der 
Dampfſchneidemühle des Hrn. Bernh. Krauſe (Firma 
J. D. Krauſe) Feuer ausgebrochen und iſt die Mühle 
vollſtändig niedergebrannt. 

Königsberg, 27. Auguſt. Die „Königsb. Hart, Ztg.“ 
ſchreibt: Allen Skeptikern, welche an den unheilvollen 
Wirkungen der Schweineſperre immer noch zu zweifeln 
geneigt ſind, dürfte die folgende Thatſache den Beweis 
liefern, daß die Sperre denn doch einen ſehr weſent⸗ 
lichen Einfluß auf die Conſum- und Preisverhältniſſe 
namentlich bei Schweinefleiſch ausübt. Es ſind 
nämlich nach amtlicher Feſtſtellung auf unſerem Schlacht- 
hof in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni neun⸗ 
kauſend und drei Schweine weniger geſchlachtet 
worden, als in demſelben Zeitraume des Vorjahres. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 27. Auguſt. die mittelſt des Reichspoſt⸗ 
dampfers „Salier“ beförderte Poſt aus Kuſtralien 
(Abgang aus Sidney am 19. Juli) iſt in Brindifi ein- 
getroffen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 29. 
d. M. Vormittags zur Ausgabe. 

Wien, 26. Kuguſt. [Mord und Selbſtmord.] In 
der Tiroler Sommerfriſche Kühtan erſchoß geſtern ein 
Ulanen-Lieutenant ſeine Geliebte, die Tochter eines dort 
weilenden Wiener Stadtbaumeiſters, und dann ſich ſelbſt. 
Ein zurückgelaſſener Zettel enthielt die Worte: „Da 
eine Verbindung nicht möglich, ſo wollen ſich die Lie⸗ 
benden in Kühtan in beiderſeitigem Einverſtändniſſe 
ein gemeinſames Grab bereiten.“ Der Ulanen-Lieuie- 
nant lernte in Meran das Fräulein kennen, verliebte 
ſich in daſſelbe, reiſte der Familie überall nach, und 
„als er wiederholt auf feinen Keirathsantrag in Folge 
ſeines ſchweren Leidens (Lungenſchwindſucht) von den 
Eltern eine verneinende Antwort erhielt, paßte er ihr 
des Morgens vor der Abreiſe der Familie von Kühtan 
auf, verlangte wahrſcheinlich den Abſchiedskuß, weil 
er ſich trennen mußte, da er zum Regiment einrücken 
ſollte, und erſchoß ſie und ſich. 


ar 39. Behauptet. 


London, 28. Kuguſt. [Frauenman el in Natal. 
Für junge Mädchen, welche Häuslichkeit lieben und 
eine angenehme Gemüthsart beſitzen, giebt es kein 
beſſeres Land als Nakal. die Mädchen gehen als 
Dienſtboten hinaus, werden aber bald Hausfrauen. 
Der Weibermangel iſt in Natal io groß, daß die 
Regierung der Colonie die Ueberfahrt der weiblichen 
Dienftboten eventl. bezahlt. Die Mädchen haben 5 Pfd. 
Steri. für die Reife zu erlegen, bekommen die Summe 
aber zurückerftattei, ſobald fie 12 Monate im Dienſt 
geweſen iind, der Lohn für Dienſtboten beträgt 18 
bis 30 Pfd. Sterl. das Jahr. Der Agent Natals in 
London darf jedoch nur 10 Dienſtmädchen mit jedem 
nach Natal fahrenden Dampfer befördern. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 28. Auguft. Die hieſige Bark „George“ 
(Capi. Harwardt) iſt geſtern in Saguenay angekommen. 

Reval, 26. Aug. Die ruſſiſche Bark „Mathilda“, 
mit Bretterladung, iſt bei Hang geſtrandet und voll 
Waſſer und hat Fockmaft und Bugfpriet verloren. 

Kopenhagen, 25. Aug. Der engliſche Dampfer „Black 
Head“, von Riga nach Belfaſt mit Holz und Flachs, 
iſt auf Saltholmen gestrandet. 

Cuxhaven, 26. Aug. Der Capitän des von Arendal 
kommenden, heute früh hier aufpaffirten norwegiſchen 
Dampfers „Erna“ berichtet: Am Sonntag, den 24. d., 
trafen die däniſche Brig „Eliſe“ aus Dragör 30 Meilen 
NN.. von Hanftholm mit Nothflagge, voll Waſſer und 
vollſtändig wrack. Trotz des hohen Seeganges aus 
WSW. ſetzten wir unſer Rettungsboot aus und holten 
die Mannſchaft glücklich an Bord der „Erna“, wobei 
das Boot gegen die „Erna“ geſchleudert wurde und 
verloren ging. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Auguft, 
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Fondsbörſe: ſehr feſt. 

Hamburg, 27. Aug. Geireidematht. Welz loco u 
holſteiniſcher loco neuer 210212. — Roggen loch 
ruhig, mecklenb ein loco 180—185, ae r 160—165, 
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ruhig, per Auauit- 25 4 90 17 = Geptbr.s hibr, 
27½ Br. per Okt, ea opbr.-Dezbr. 
24½ Br. ache feſt. ona 4800 ck. Vetroleum 
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KAemſter dam, 27. Hug. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
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ff ſche 
Bulgar, An- 
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Haris, 27. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Welzen 

feft, per Auguſt 26,50, per September 25,70, per 


Sept. -Deiember 25,40, per Nopbr. Februar 25,40. — 
Roggen ruhig, 11500 Kuguſt 15,20, per Novbr.-⸗Sebr. 
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5 1 Do. Amſterdam kur; 206,82, do. Mabrid kur: 
175,50, C. d’Esc. neue 622,50, Robinſon-Act. 67,50. 
London, 27. Kuguft. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Fremde Jufuhren ſeit 1 Montag: Weizen 47540, 
Gerſte 15 930, Hafer 38090 Orts. Engliſcher 9 


knapp, fremder Weizen feſt, mäßiges Geschäft, Mehl, 
Aiais 1855 Gerſte ſtramm, Hafer ſtetig, übrige Artikel 
eſt, ruhi 


Sondon, 27. Auguſt. 111 Br Küfte 4 Weizenladungen 
ET zu Wetter: Trü 
n, 27. Aug fe gogol 1 5 Conſols 
106 entire 55 Rente m Lombarden 13%, 4% 
conf. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99%, con». Türken 
188), öſterr. Gilberrenie 80, 1 Goldrente 96, 
4% ungariſche Goldrente 8 3, v 
377% Brio Aegypter 92½, 4 ite Aalen 97) 
3% garantirte Aleanpter 1 960 % ägypt. 
98/1, 6% conſol. Mexikaner 96½, Ottomanbank 14, 
Guezactien 2. Canada-Bacific 85%/, De Beers-Actien 
neue ae 9 Tinto 1 915 Rubinen-Actien pari. 
Plapdiscont 0 *. — Bank floſſen 11000 Pfd. 
Glasgow, 27. e De 65 luß.) Roheiſen. Mixed 


Be warrants 4 
eden Markt ſehr 


eith, 27. 1 
Kr aber 2 u, (Schluß Course) Wechſel guf 
. Aug. uß- Cou 
8 2635 Cable - 1 4,86%¾ . 


Der chiel auf Berlin 
60 Tage) 9% 405 n le 4 n eihe 14 1 Ganadian- 
Face 833/8, El e i 


31, Chi 
u. North-Weſtern-Act. 1095, C 15 110 u. St. P 


Bacific-Breferred-Act. 82, Er Kir u. _Meitern- Bre- 
de 69500 Bpilabelphig- 1 und 5 
feli St. Louis- u. S. Zranc.-Pr n-Bac.- 
Actien 60%, Wabaſh., St. 1017 84 Pe. Ach. 261/n. 
— Baumwolle in Nemnork 113/ıe, do. in New-Orleans 
12911 — 05. Petroleum 70 1 7 eſt in New- 
1,35 Gd, do. in 1 een 7 85.,,r 1 
eee in 1 1 115 do. Pipe line 1 es 
955 Geptbr. 85¼. ann) loco 
Rohe und ne 6.50. — — Zucker ( ale refining 
scovados) 5. — Ka e 12 u. 20.82 Rio Nr. 7. 
low ordinary is, 1 85 
Newnork, 


ſel auf L nbon 4.92 . — 
Rother 114 n boeh 1,0 1150 nn 99 1 15 65 5 55 80. 
5, 2 


Kilogr. 


Septbr. 1,0 3 pa Deibr. 1,11. — Mehl I 
— Magis = Zucker 
Amtliche Notirungen am 28. Augul 
0 
balken 
nge 26—1 0 
%, r., kran 
ez, Per Hau trank bez., 
Roggen loco niedr per Tonne von 1000 K 


r Juli 0,55.— Fracht 1 
Danziger See 
Weizen loco niedriger, 5 Tonne pon 100 
ene weiß 5 — 15188 M Br. 
bun 0 5 
bunt 
rot 8 
Regulirungspreis Bas erbar le 126% 130 M, 
t-Oktbr, 
1 Im 1 15 
er Nopbr.-Heibr. tranſit NM Br., 147 M 
d., per 1 tranſit 150 in Br., ae Gd. 
U 
270 1 a 12006 . 11 146—147 0 M. Franfit 
feinkörnig per 9420 ı 


3. > 143%; 
119 Br., 142 0 G per REN r. inländ. 143 
7 155 April- 17 5 inländ. 146 


42 A Gd. 
M bez., tranſit 1031½ 1 Br., 10242 
en per Tonne von 1000 
Ders bez., ruſſ. 100—110% 98—110 M bez. 
Rufen a onne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Gommer- 


Raps per. . Wan von 100 ber. Winter- 215—230 M 
bez., ruſſ. Winter- 214 J 
Sen per Tonne von 4600 Kilogr. ruſſ. 160 M De 
iritus 9 35 000 7 Liter 1d loco 60 AL 
Br, r.-Deibr. Rovbr,-Mai 
SR ob, 10 1 loco 10. ‚il Br., ner 
kk.-Dezbr. 331/2 d., per Nov.-Mai 34 M Gd. 
Br zer Kaufmannſchaft. 


anzig, 28. Auguſt. 
1e 05. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 


Wetten. ie in ſehr flauer Tendenz und 
en A billig 4—5 Al es auch Tranſitweizen 
= notiren. 


425 wurde 1155 
f e 3 168 A, 2bb 175 M, 
1300 t 1 


or = A weiß etwas 
bb bis 
0 
Er 1 132 a 184 M 


weiß 123 
1 1107 105 15 fein ee 
72 N, olniſchen zum a tt glaſi 9900 

1 133 m. elan eſeſt 12800 4 ll, Helen 
128/90 0b 159 M, hochbunt a bezogen 13245 158 Al. 
für 0 0 um zn bunt 127% 154 „, beilbunt 
29 bb Al, roth milde beſetzt 127% 143 U, 
oih 13000 147 u per Tonne. Termine: Sept.-Okt. zum 
15 5675 182 1 bez., blieb 181 M Br., tranſtt 
149 Mb e tranſit 118 Al bez., Novbr.- 
Bein: 10 147 15 . KR ns 510 9 April-Mai 
anſi „ Regulirungspreis 
zum freien Verkehr 180 N, iranfit 150 Al Gekündigt 


2 Mm Kamm wurden ca. 
Re 1010 75 liefer ar inländ. 16 M. 


Ba 


1155 Beese 15 05 ee: intänd, 187 AM 


PL Gd. 
Kar, große 109-112 


Noggen. Inlänbif 5 mae Tranſit 1—2 AM billiger. 
Bezahlt iſt inländ. 1 , 123% 147 A, 119, 
1 en 121/2% 110 A A 0 zum Tranſit 
Be für ruſſ. zum Franſit 125% 1032 , 
12500 105 Alles ner 120% per Lone Termine: 
en en inland 114 Br., 133 t G., unterpoln. 
103 Jul bez. tranfit 102 M bez., Oktbr.⸗Noyby. inländ, 
1431 A Br., 142ʃ½ A Gd. Novbr.⸗Jezbr. inländ. 143 
A Br, 12 f Gd., A 92½ 0 inländ, 136 bez. u. Br., 
trank 10855 M Br. Gd. Regulirungspreis 
inländ. 146 A, dan ein. 105 Al, kranſit 10% u Ge- 
kündigt 50 Ton 
Gerſte iſt 9 inländiſche große 1120 122 2 A, 
weiß 109 0b 140 en poln. zum a 108/9% 110 il, 
ruſſ. 1 1 5 00 bd 98 l, 99 Al, 107% 
107 Al, 110% 110 MM per ee — Waben ruſſ. u 
Tranſit Sommer- 180 per Tonne bei. — 
inländ. 215, 230, 232 (. ruſſ, zum Tranſit 211 M 7920 
Tonne gehandelt. — Dotter rufl, zum Tranſtt 160 Al 
a Tonne bez. — Spiritus contingentirter loco 60 
Al Br., per Okt.⸗Ddezember 53 n Gd., per 17 
Mai Sale Gd., nicht eoniiaenite loco 40 MM 
ne per . 33½ A Gd., per Novbr.-Mai 


Productenmärkte. 

Stettin, 27. Aue Betreidemarki, Weizen unperänd., 
loco 5 55 ua t 195,00, do. 
Okt tbr. 186,00. — na 


25 
„ „ Der 1 1 BER ER 
April-Mai 139,2 


164— 15 ar Auauft 1150 S0 1 
170.25 i, Per. Sent. e . 
er 850 160, 55 169,710 


Per Nov. 


2 „ u 9113 1055 April-Mai 158— 
„25—157 M — Hafer loco 136—160 M, neuer 150 
115 1115 1 neuer 3251 u. ucermätk, 139 


143 5052 per e Shtober 13714310 5615 7 5 Al, 
Oktober⸗Nopbr. 134, 
per nal 5 NA — s loc 
per Septbr.-Oktbr. 116 , per Ai Nopbr⸗ 118,75 
per . 120, Gerite loch 
131,00— Ka tome loco 21,00 M — 
Trockene Kartoffel iſtärke loco 21,00 M — Erbſen loco 
Futterwaare 1 163 M, Kochwaare 170— 200 M — 
Wenenmehk 00 27.00—25,50 Al, Nr. 0 25,00— 
„00 AL oggenmehl Nr. 0 2150 bis 23,50 . 
Nr. 0 und 4 23,00 — 22,00 Al, ff. Marken 25,0 ; 
per Auguit 22,65—22,55 , per Septbr „Dutbr. 
2,30 Al, per Oktbr.-Nov. Al, 305 
— 12 loco 23,30 
85 Per u uſt 61,0 
An, Hl 
er 9 55% Ne 


15 

37 Al. ner Sept.-Oktober 38,5—38,6—33,3 , per 
Oktober-Novbr. 36,5—36,7—36,4 Al, per Novbr.⸗Deibr. 
35,9— M, per 5. 6 64 39,2 —39,3—39,1 M, per 
April-Mai 1891 

Magdeburg, 2 uk Auger ct. Kornzucker excl. 
92 7 —, Kornzucher excl. 88% 

Aufinnde 1530. = A R 5 
E . 


Bo rah n erſter Kand. ohau 

Tranſito f. a. B. Hamburg! 5 Aug i 100 d., 14,05 Br. 

1279 9 85.1235 er 13,65 Br., per 
5 per e ee 12.80 Gd., 

12,82½ 2 Kr. Fat. 


Wolle. 
ut, In den letzten acht Tagen Haben 
che 180 e Für d 
0 Ctr. B-Wollen von 115.— 
Marne 


1 aus dem e er märkiſche 

1 e 1 8 bir. beſſere eee 

n Ende 50 bis Mitte 60 Th 

Ben auch die e 1 0 ie 
chgeſpannten Erwartungen der 


0 

ename nicht ganz erfüllt bat, 0 at doch d 
dort etablirte Preisaufbeſſerung recht bedeutend, 100 
die Be fe für das deutſche Product können nur davon 


profitiren. 
Schiffs-Liſte. = 
Neufahrwaſſer, 27. Auguſt. Wind: ME 
ee Friede den, R Rieck, Faxoe, alte, 
85 (SD. Bene Liver 11 9 via Stettin, Güter. 
eee ato ( Leggolt, Hull, Holz und Güter. 
„ W un zerlich, Hartlepool, Koll. — 
Thor 2 685 9 121 0 (em ee en 90 5 
ind 
h Mate (SD.). Peemüller, Stettin, leer. 
— Romnn (SD.), Nielſen, Hamburg via Kopenhagen, 


Berlin, 


ziemlich Ren 


Conſum über. 


Güter. — — Monftoſe⸗ Eh, U Wanert Dachpfannen. 
In der Rhede: Bark „Edward Wänerlund“. 
Ni ichts in Gi in Sicht. 


ne Kanalliſte. 


ut 9 
Sten 5 ae mit ar 1 Kahn mit div. 


5 Dun Plock, 47%. 1 Drenikow, 
Plock, 45 T. Rübſen, — Donning, Plock, 38 T. Roggen, 
13 = Gerſte, Steffens, — Gieliſch, Kurzebrack, 70 T. 
Wei Albrecht, Kurzebrack ck, 92 T. Weizen, 
e — Kurrech, Schuſterkrug, 
25 T. Raps, Döring u. Zimmermann; ſämmtlich Danzig. 

Holztransporte. 

Stromabh: 3 Traften kief. e Sleeper, 

ei Samen Blancons, Rund klötze, Warm u. Lommas 
Kobk, Sn el, I olm 

Sl, Traft kief. Balken, Timber, eich. Rundklöhe, 
Stäbe, Roſenzweig⸗Lemberg, Roth-Sopothin, Muller, 
Kirrhakenpaß. 


Pie te Börſe eröffnete in ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ipeculativemä 


Gebiet, Die von den fremden 


Börienzläßen vorliegenden 


aan em engen lauteten nicht ungünſtig, boten aber 


besondere geſchäfkliche Anregung nicht dar. Hier entwicheſfe ſich das Geſchäft periodiſch ziemlich lebhaft für einige 
Effectengaltungen, in welchen nach anfänglichen Realiſationen wieder Verkungen vorgenommen wurden. Der 
Börſ luß war dann aufs neue abgeſchwächt. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen! 
Deutſche Fonds. N Bet Page -Pfdbr. 4 69,90 tierie- Anleihen. 
Deutliche Reihs-Anteihe . 107,10 Poln. Pfandbriefe. 5 | 72,50 ne 
do. 31/2 160,00 Stalienifche Rente . 5 95,50 | Bad. Prämien-Anl. 1867 4 141,00 
Konfotibiete Anleihe . 1 1106,50 | Rumäniſche Anleihe .. 6 102,25 | Baier. Btämien-Anleihe | 4 |143,90 
bo. do. . 3½ 199,09 do. fundirke Anl. 5 101,80 Braunſchw. Br. le — [105,70 
Staats- Schuld ſcheine 3 31a 33,8 | do. amort, do. 3 99,50] Goth, Präm.Pfandbr. 3½ 1111,60 
Iftpreuß. Prov. Oblig. 6,80 „ 4% Rente. 4 88,10 AblDuns. 9 be -Looſe 3 137,10 
Weſtpr. Prov. -Dblie . 7 307 — Türk. Admin.-Anleihe Ball) 89,10 öln-Mind. 3a 138,0 
Sen dſch. Cenir. Bſdbr. 1 — Türk conv, 17 Anl. La. D. 1 18,60 | Lübeck er Br dmzAhteihe 5 133,40 
Siipreuß, Hfandbriefe 3½ | 97,80 Serbiſche Gold⸗Pfdbr. 5 90,90 Seſterr. Kooſe 1 128,0 
ſommerſche Bianbbr. 3½ 39,30 do. Nente.....15 | 8680| do. Kreb.-L. v. 1888 — | 344,00 
do. 4 = do. neue Rente. 5 86,70 955 ooje von 1860 5 1130,25 
Snfenfehe AR Fibo. 4. 101,90 do. 1864 — 1320,90 
9 7 0 5 g e |d, Ida 
weß preu alidbriefe 3½ | 98,10 en 3 r. Bröm.-Anleihe 2 2 
0. 1 EA 98,10 Anpsthehen-Pfan briefe Raab-Grai 100, Leonie . 
omm. N 163,0 Danz. Hppoth.-Pf andbr, 4 100,60 Eu Präm.- Anl. 186 3 173,20 
Koſenſche . 103,0 do. do. 3½ 34,10 do. von 1866 5 66,25 
Preußiſche 275 888 1 103,20 Otſch. Grundſch. Pfobr. m 91.5 Uns, Looſe . — 256,75 
ar ih 5 4 10180 
8 Meininger 49 br, ? 
+ e ons. Nordd. Grd. Cd. Pfdbr. 4 101.50 Eifenbahn-Siamm- und 
err. Goldrente . 4 96,40 Pomm. Snpsth. -Bföbr, 
eſterr. 0 5 70 neue gar . 4 | 99,90 Stamm- Prioritäts - Actien. 
do. Hs | 79,60 alte do. do. 4 | 98,00 Div. 1889. 
‚do Silber⸗Rente 4% | 81,40 do. do, do. 3½ | 96,00 Aachen Maftriht . . . % 73,00 
Ungar, ape Nene 4½ 102,10 | Br Bod.-Creb. 1407 5 4½ 1147/5 Hain Ludwigshafen Bi 120,90 
do. Bepier- -Rente .» 5 89,30 Pr. Gentral-Bod,- Ve) 4 1|101,60 ur a, SL-A. 67,30 
do. Goldrente . | 91,30 do. an 3½ ‚10 Sk. au 113,30 
Aufl,-Engl, Anleihe 1875 | Als : 102,80 do. 4 = dit ü E50 3 102.30 
do. do⸗ o, 1880 4 97,90 Br. Fee 4 101,60 5 117,50 
5 Rente 1882 |6 ‚110,60 | Pr. Hppoth.⸗B.- A.-G. -C. | 4a 101,0 Saat Bahn St. 1 6 | ‚35,10 
0. Rente 1884 |5 1107,20 be. "ie. 101,60 do. St.- Pr.. 5 12,25 
uff. Anleihe von 1889 4 98,70 31/2 | 96,2 Stargard-Poſen * . Ba 103,10 
uff. 2 Drient-Anſeibe 5 | 77,00 Giettiner ab gel. „5. 103,10] Weimar- a gar. — ‚10 
. 3, Drient-Anleihe |5 11,00 59 0. 472 | 103,50 do. St.- Pr. — | 100,30 
35 890 . . K 8 79,25 Ruf 15 Sr 1 Rap 5 18870 0 — — 2.50 
— u Dd-LIEN,- r. Mi er 
Nuit poln. Schah. Obl. . [A 95,10 1 Ruff. Central- do. 5 | 91,25 Gollharddahn 52 dr 188.50 


Berliner Fondsbörfe Be 27. Auguft. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 27, Auauit, Waſſerſtanb: 9 . Meter. 
Wind: N. Wetter: trübe. 
Bon? Warschau: Dichten, 1 Kahn, Biichoft 
on 9 nach Warſchau: Micklen, ahn, Biſchoff 
u. Co., 32889 1 5 11% — Krupp, 1 Kahn, 
Ick, 48 118 Kgr. 2 f 
Von Bromberg ah Nieszawa: Vierrath, 1 Kahn. 
Bon Graudenz nach Nieszawa: i 1 Kahn. 
Bon Karolawo nach Niesſawa: Wardacki, 1 Kahn. 
Von Schue nach a 1 1 Kahn. 


Dittmann, 
ea 1 44 N Wloclawek, D 
ommerfeld, i Kahn, Nower, oclawek, Danzig, 
51.000 Har. Rübiaat, . 1 
Dropiewski, 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
56 100 Kar. Rübſaat. 
0. Miba Kahn, Nower, Wloclawek, Danzig, 51000 
gr. R 
Gaßzk 16 1 Kahn, Peretz, Wloclawek, Danzig, 59 000 


8 übfaat. 

Golde, 3 Zraften, Ben Fe 0 
126 Eſchen, 63 Birken, 18 Buchen, 1 1 Eichen, 
38 Plancons, 924 Rundkiefern, 279 Rundtannen, 

3 1 5 Mauerigtten, 17 Eiſenhahnſchwellen. 
Lew Traften, Jabl . Bialnſtockh, Thorn, 
2422 een 30 18 55 tannen. 

Ratgens, 5 Traften, Gwiff; 5 Thorn, 2637 

Rundkiefern, 466 Rundtannen, 6 Balken 


r ZOO NSHTIDARIIEN) DON en 
Meteorologiſche 29 9 1 nam 28. Kuguſt. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


Stationen. l Wind. Wetter. gr 
Ru laghmore. 13 
Aberdeen 28 


Cbriſttanſund oe 

nen. ... 

Bap ee: 
aranda . | 745 
slereburg SDR 
fol au 


2 


6 
4 
4 
2 
2 
u 
* 
1 
4 
Helder 151 W 2 R 
& 5 
7 
b 
2 
7 
4 
* 


13 

5 

13 

14 

} 12 

Cherbourg 759 N heiter 13 

Cherbourg . 757 SW Regen 16 

egen 14 
lt.. 448 MEN Regen 22 
amburg .....| 102 S bedeckt 12 DD 
Swinemünde | 703 | S bedeckt 13 2) 

Neufahrwaſſer .. | 751 on wolkig 16 
Memel .. 8 b deckt 18 139 

gris . = om alb bed. 18 

ünſter „„ „% „ „% „ edeckt 12 1 
Karlsruhe 700 a” ı bedeckt 15 D 
München 8 159 5 halb! bed. 14 5) 

en — 
Chemnitz. „ „ „ „ „ 756 S 8 be bed. 14 0 
erlin . 755 SW 5 wolkig 15 6) 

ein 4851 W 2 molkenlos 15 

Breslau e:: 8 Sm Z halb bed. 15 

Je d' Air. 762 SW 3 woſhig 17 

i cf i 1 heiter | 17 

zrieftsocoe.e.. | 761 ſtill wolkenlos 25 


Gcala Ir die Windſtärke: 1 = 15 Zug, 2 = = leich 
3 = ſchw mäßig, 5 = „ 6 = ſtar 
ſteif, 8 ſillrm ich, 9 Sturm, 10 = Hacker 990 5 
11 = heftiger 79102155 12 = Orkan. 

1) Abends ſtarker Regen. 2) Nachts lte u 
Nachts Gewitter. 4) Nachmittags Gewitter, 
mittags Gewitter. 6) Geſtern Abend Gewitt ne 

Ueberſicht 86 an 

n Theilminimum in der Ges ver 
urfach an oſtdeutſcher Küſte Biel Ae e 
liche Winde, während im übrigen Deutſchland friſche 
ſüdweſtliche und weſiliche Luftſtrömung herrſcht. Das 
Wetter iſt in Gentraleuropa veränderlich und außer 
im Nordoſten ziemlich kühl. In Deutſchland fanden 
vielfach Gewitter ſtakt. Wilhelmshaven meldet 23 Milli- 


Nach. 


meter Regen. 
Deulſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
= 3 Barom.- Thermom. x 
8 8 ge Celſtus. Wind und Wetter. 
750. + 16,0 SW. ſtürmiſch, bewölkt. 
A 9 * 19.0 | WSW. fees ſtürmiſch, 
ſtark bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure für den EN Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 


H. Röckner, — den lokalen und 2 5 Handels-, Marine- Theil 
lein, — 
W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


und 5 1 9 redactionellen Inhalt: 


für den Inſeraten⸗ 
theil: A — 


Gefell jäaft, 9 Qualität 7275 dem Ausiprume dan 
0 enteſten Weinkenner von keinem der ſogs 
Bordeaug- Weine in gleicher Preislage erreicht wien 
Die Weine der Geſellſchaft ſtehen unter königl. ital, 
Staatscontroſe, daher abſolute Reinheit e 
Köchſte Auszeichnungen auf aha engen 

ziehen in Danzig von L Manko Nachfl., Altſt, Graben 26 
und Carl Schnarcke Nach l. in Tang fuhr- Danzig von 
K. Ke Zimmermann Nachfl. 


Es wäre e über den mediciniſchen Werth 
des Eiſens zu ſchrei en iſt ja derielbe hinlänglich be⸗ 
kannt. 8 wirkt Eiſen in den bisher angewandten 
Jormen durch längeren en ſchädlich auf den 
Magen und die Zähne. n der i nnung des Gijen- 
cognac des Apothekers Friedr. 15 n_ Murten be- 
grüßen wir eine von Gelehrten in der Medicin aner- 
fannt vorzügliche Compoſition, eine Vermiſchung von 
leichtlöslichem Giſen mit gutem alten Cognac, welche 
allen anderen Mitteln ſchon deshalb vorgezogen werden 
muß, da dieſelbe die erwähnten nachtheiligen Wirkungen 
nicht hervorruft. Für hkränkelnde und ſchwache P 
ſonen, für Blutarme, insbeſondere für Damen ſchwäch⸗ 
licher Conſtitution wird der Eiſencognac Golliez als 
wiederherſtellendes Mittel beſtens empfohlen. Preis 
d Flaſche 3.50 AM un 6,50 11 0 achte auf die 
Schutzmarke „2 Pal Gcht zu haben in Damig in 
der Apotheke zur Alltaot von 25 Piega ſowie in den 
weilten ‚Apotheken. 


au remde, feſten Zins tragende 10 konnten 9 0 1 Werthſtand 1 behaupten; ruſſiſche Anleihen ſchwach. 


er Privatdiscont wurde mit 3½% notirk. Kuf internationalem 


Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien nach 


ſchwacher Eröffnung in feſterer Haltung mäßig lebhaft um, auch Franzoſen waren ſchwankend, Lombarden abge⸗ 
schwächt. Bankactien lagen in den ſpeculativen Deviſen matter und gaben c b erheblich nach. Induſtrie⸗ 


papiere behauptet und ruhig; Montanwerthe zu niedrigeren } 


Notirungen ziemlich . 


I Zinſen vom Staate gar. Div. 1839. Bank- und Induftrie-Actien. 17801 gb 
5 „Bahn . . |#/ Rd Berliner Aaflen-Berein 17 5 19 6. 5 . Berl, Fedde 1 Al 
Deſterk. rant. . 270 108.10 Ser b 5. 1 and. . 2820 12 e 0 17% 97 
F bo. b bahn 5 190255 Pede n Hand-. 1 i |Oberiälel. Eiſenb⸗ B. 10250 6 

2 ur ur} 5ʃ¼ 6, 11 590 2 
TReicenb.-Bardub. . — | 78,10 Danziger Beibelband 10, 2 In Berg- und Züttengeſellſchaften. 
Ruff. Gtaatshahnen. . 130,50 Darmſtädker Bank 162 10 10½ Div. 1889. 
zul Güdmeltbahn ... | — | 85,10 | Deutihe Senoſſenſch.-B. 11294 70.8. | Porim.Union-Gt.-Brio za 
Schwenk. 551 ** 13L90 1 do Ban 183,80 10 Königs- u, Paurahütte » . 5 . 40 — 
do. . 41,9 do. Effecten u. W. . 129,80 11 [Stolberg, Zink... ++ | 18,00' 2½ 
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1 Wienawski. Wloclawek, Danzig 


Die Grösste Fabrik der Welt, — Täglicher Verkauf: 80, O00 Kdlilos 


I Mk. 60 Pf. per Pfund — Vor Hashahmunger Bird SeWärnt, 


Rewe Synagoge Glferal⸗Berſanmlung 


Ein Junger Mann, Materialiſt, 
welcher am 1. Oktober ſeine 
Lehrzeit beendet hat, ſucht eine 
ſeibſſtändige Stellung. 


4 Möbel Spiegel-, Polſterwaaren⸗ x 


85 1 29. Auguft, Abends | des = 1580 ‚mil Gehatisonaaben anler 
0 hr. g 141 15 a 4205 Gewerblichen Centralvereins Magazin und Fabrik % Ein geblibeter „Junger, Dtann, 
3 = der 8 eu und deutſchen Sprgche 


mächtig, ſucht per ſofort in einer 
chem. Fabrik angepaßte Stellung. 
Offerten unter Nr. 1371 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

5 in Fräul. ſ. 2. J. Sept. 1. Kl. möbl. 
il E 3imm, in achtb. Fam. in anſt. 
A auſe. Offerten unter 1370 in der 


E. G. Olschewski 


befindet ſich jetzt 
Langenmarkt Nr. 20, parterre, 
neben Kotel du Nord. (1316 N 


Provinz Weſtpreußen, 
Sonnabend, den 13. September 1890, 
Abends 7½ Uhr, 


im Saale von Gehrmanns Hotel, gegenüber dem Platze vor dem 


rpedition dieſer Zeitung erb. 


{ . Marienthor, ion biefer - = 

: 3 ine berrſch, Wohn, 3 3imm,, 

d ö 1 En ! zu Marienburg. 0 € Entree, Bod., Keiler, in beit, 
in jeinem 62. Lebensjahre. [Gegend per 1. Oktober geſucht. 

Dieſes zeigen tief betrübt an : Tagesordnung: 1 1008 I der 

Die trauernden Kinter⸗ 95 AUGEN LU 119 a Erred: dieler Zeitung erbeten. 

3 2 ung per 1. Oktober 1888/89. & 

ER 3. ee über die Prifune der Jahresrechnung] $ Um den , Langenmarkt 38 

liſt die 3. Etage, beſtehend aus 5 


Danzig, d. 28. Aug, 1890. 


per 1. Oktober 


Zimmern nebſt 0 zu verm., 


permanenten Ausverkäufen! 


5 : . Leſtſtellung des Etats per 1890/91. 7 5 
; 0 ee eee e e ee n 
Bekanntmachung. Bireemeiſer Hagemann den) und Budprunerer |" gebühre tgegenzutreten, habe mich entſchloſſen V 
119 40 Berg e 1 ab 19 e ſowie 5 Direktions-; #2 9 hr nd es gen 4 h ch ih ſ 2 5 Comtoir, 
is auf Weiteres wird an jede mitgliedes für die Jahre 1 © ſowie ein gewölbter Keller pro 
e 6. Cisige Anfrage von Dilglehe efetben]| f ein ge amtes Wagrenla er 5 0 
Vormitfags eine "geinbörte a ſind 94 Montag, den 8. Ger tember bes Peg ion mit || = PER 46. man — 66387 
gehalten Aab zutheilen. 855 = en 
Wegen Ulebergabe der ausge- Sin Parterre -Local 


bedeutend im Preiſe herabzuſetzen 
und bietet ſich Gelegenheit 


llt B 115 be u 0 Ueber- 
führung von he dee Gonntag, den 14. September 1890, 


wir auf den Nachtrag I zum Re: 


5 mit Gasmotor und Wellenleitung 
iſt Na zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Ketterhager⸗ 


gulativ für die Benutzung der Vormittags 11 Uhr 5 8 
Speicrerbaim. 23. quguft 1880 ebendaſelbſt: ix, bei außerordentlich billigen Preiſen die denkbar günſtigſten Gelee Si . e 
das Borſteher⸗Amt der 5 | Einkäufe zu machen. 5 aan 5 
e J. Mi preußiſcher Gewerbetag. 2 Zür Golidität und Dauerhaftigkeit wird jede gewünſchte ( spergaſſe 8 part. de. 
Beh annkmachun Garantie geleiſtet. Jeder Gegenſtand iſt mit dem früheren Möbl. Vorder inner mit ſer. 
9. Tagesordnung: und jetzigen Preiſe verfehen. mietben Galdichntede gag 32 


Ueber das Vermögen der Bau- 
und SETS NER ini u. 
Tanger zu Gollub — Inhaber 
Maurermeiſter Friedrich Hinz 
und Zimmermeiſter Bruno danger 
zu Gollub — iſt ſeitens des hieſigen 


(1401 


S. Eifert, Möbelmagazin, 


Langgaſſe 24, erſte 55 


5 I. Damm Nr. 5 iſt die 2. Saal- 
Etage, beſtehend a, 5 Zimmern, 


1. Vortrag des Herrn Dr. Ditermener über die Ein- & 
San und Benutzung 25 gewe b b Porbuber⸗ eg 
ene ung des Centrälv reins unter Borzeigung von 
Stücken Diefer Sammlung. = 
2. 11. 2 155 1 5 für bie ” den ee 1 = 
—17. Geptember auf dem e des Luxus- Pferde- 

es 8 abe markts vor dem Narienthor zu Marienburg Itattfindende} 3 
eröffnet und zum Verwalter der Concurrenz⸗Kusſtellung Weſtpreußiſcher Wagen bauer. 
Sinmermeitter germannstopitki (NB. Bor dem Beginn des Gewerbetrages Beſichtigung des 
Marienburger Schloſſes.) 55 


A Kſlufmänn. Verein 


Gollub ernannt. . e SUITE — a = 1: 
Ga üs ee Arselt er] den, den 28. Ausurt 1890. un an, 4 e Wein Dagdhund J Lon 1670 zu Danzig. 
en au OR Die Direktion. | Für Parquetfußböden den rm 1 perhaufen dire, Ghönfe, ea 


Ehlers. und für geſtrichene und lackirte Fußböden. Königl. e Abends 8½ Uhr: 
feitaeieht. — ES — Far Be nerbürften mit Holkalten, ſowie mit Eiſenkörper Mitte ser, angenehm. Erſch nun 8 Ordentliche 
Termin zur erſten Gläubiger-⸗“ Feuer verſſcherungsbank f. D. zu Gotha. neueſter Conſtruction, mit beme nn Stiel, in verſchiedenen Mittiwer, kinderlos, ohne jeglichen Generalberfomulun 
1 A dernden DEE 1aggerlieherunasbeiland M 3502235200. — Dividende pro Parquetboden-Meinigungsbürſten aus federharte em tahldraht, Ant A ar eo ein honımen 2000 ß 
n 3. Oktober d. Js., : ſowie Gtahlipähne zum Reinigen von Parauetfußböden. ſich wieder zu re 5 5 im Kaiſerhof. 
E 7 80 us Vereigetung anten nimmt entgegen und ertheilt jede einer gebild. muſtkal. D 
Bormittens 10 Uhr, 45% eee Auskunf Albert Fuhrmann, . „Parquetboden⸗ und Möbelmicje iioch, von 26-32 Jahren] Tages- Ordnung: 
Beam Ge 55 dual 1880. 56 von e & 1 Königl. bayr. Fee in München. welche ein e Vermögen] Einrichtung für das Winter⸗ 
5 SE AN beſitzt. halbjahr und Erſatzwahlen. 


2415 IR 
Geri Isthreiber des Königlichen 
1 Amtsgerichts. 


Hagemann. 


nt 155 e it NR 
5 a für 9 Dan ö 


ee der Ae Pferde. 

ot 

ne Geld - Kotterie, 
Hauptgewinn: M 90 0 11296 


a Al 
amburger Rothe⸗Areu „Lotte 
rie, Hau 1 Nl 50 000. Looſe 


a Al 3 
Tb. Beriling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Unterricht 


in allen praktiſchen und 901972 8 
handarbeiten un 


an 


in | 

"Reuten er, Jail 1 aa n en 
“ Bürftenfabrikant, 

Kansgaffe 20, gegenüber dem Rathhaufe, Th eil aber 

3 : 120 a M. Cage von 12 


M AUT; N . M, Capftal wird fi 5 


1 1 unter 1366 in der Expd. 
3 Für ein beſſ. Auskunfs - Bureau 


Keute Abe 


Großes Krebs . | 


unter en ür Me Sitzen 
liefert in ii 25 12105 


Paul e Langenmarkt 2. 


1367) K. Steinmacher. 
dieſer Zeitung erbeten. 
werden tücht, Berichterſtatter 


. = 
Kaiſer⸗ 
. Ehle Rasen erbeten 1 


NT 8 


Gtomaanahorer Tamierängen Nr. 00 
per Flaſche Mark 1,50, empfiehlt 
ngel, 


gepr. Sanbarbeilslehterin, 
fie 38." 


Langga Mf fie, Best n 8 W. 543 ie en ‚ale Gentrat- 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


von ee des 128, Inf.-Reg, 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn MD 
Entre 3 
9929) 9 10 Reißmann. 


rich. Al, 1 
Täglie 
Gr. Militair- 


Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 2. 
1360 C. Bodenburg. 


Privatſtunden il A. Faft, a 3 Ei eee Brodbänkeng. an u F ER Gehe 0 5 
= —— . — 5 unge Dame ac ann 
Turnen un Sandarbeil diger Käſe been geen er Ken e ci ne, Kurhaus Westerplatte. 
8 + 


ertheilt billigſt 
T. Block, 


Zepr.Turn-u. e . 
Srauengaſſe 36" + (1347 


mit goldener Staatsmedai e = 
None . 1 Ehren-Di⸗ 
n u. ſ. w 5 
Von med. Autoritäten allen Magen- und Nerven⸗ 
kranken aufs Wärmſte empfohlen und mit Erfolg ange. 
wendet. — Unter allen mediciniſchen Weinen hat Mauls 
Wermuthwein den geringiten Alkohol⸗, aber höchſten 
Griract- und Zannin-Gehalt, weshalb er nicht al ein als 
vorzüglicher Stärkungswein für Jedermann zu empfehlen 
it, ſondern auch jedem Kranken gegeben werden kann. 
kaltem Dr Gelterwaſſer gemiſcht, giebt er ein er- 
9 und belebendes Getränk. — Mauls Wermuth⸗ 
wein iſt der beſte und 15 Frühſtücks⸗ und Deſſert⸗ 
wein und infolge ſeines milden, angenehmen Geſchmacks 
Aach m beliebt geworden. — Um keine werthloſen 
Woran 4 zu erhalten, beachte man genau die Etiguettes, 
worauf die Bezeichnung Mauls Wermuthwein und obige 
Schutzmarke gedruckt it. — Zu Original-Preiſen zu 11460 8 
in unten bemerkten Niederlagen. 460 


L. Kallmann, 


Einen Poſten Tilſiter Fettzäſe 
Berent MWeltpr. 


9 
Mg en⸗Li Heuer. ochfeiner Qualität, zum Per- 
Dieſer . 1 Im fund 60 net eme 


n feinſter A t iſt D . 
heiten en e ee 
Gold 


10 incl. Fl. Mk. 1,20. 
en Götzen] ‚und, Silber. 


Schmerz Nele Preis p. Zahn Hadsga 105 vollem Werth in Jahlung 


„F. G. Schröder, Danzig, Lang⸗ 
G. Seeger, 


gaſſe ug, neben dem Rathhaufe, 
Juwelier und Königl. 


eiue gariſce e 
Weintrauben e 


in ju rm 
'Salıherings- Engros- 
Hecht ift gründl. Den iſt, 
beliebe ſeine Adr. u. 1353 in 
BIER Seil 


einirei 


Ein Lehrling 

d fü in Colonial . 
e ee sche 
Guſtav Schwarz, 
a Heil, Geiſtgaſſe 29. (1526 


\ Fabrit⸗ 1. Spei Otto Maul Eine flotte 1 
trafen ſoeben ein 0 arm c Leipsi ; [Verkäuferin, Genie: Dur 
be hauft 134 e pig, die mit der Putzbranche ge- 


nau vertraut ſein muß und 
gute fe aufzuweiſen 
; La findet ſofort oder per 


von 5 Stroh, Silzꝛc. M. Werner, Poſen, Große Borfetung 
in jeder Größe Saaten- u. Kartoffel-Erport. 


Carl Studti, Erſte deutſche Wermuth-Wein-Kellerei. 


NE SE Nr. 47, 


c ... 


5 8 i d — 1 K L kt 39, 5 m 
ine ber % lle 3 8 15 = Mühlengrundſtück a bel i. Mach g, Bell Getafe und 3. Damm 7. n Ege et por being = gambusget Concert 
Wel Ai uumel⸗ Cinen-Myul bele und | I|Strauchmühleh.Dtiva Adolph 5 | Alles Rünere bie Tagesete, 
: Adler⸗Hroguerie, wozu ca. 80 Mrg. Wieſen- u. Acher- f Vorletzte Woche. 
Liqueur, e bene de Aden 5 7 5 m 15 
Robert Ladser, 1 bert Rah. Dort. Srab. 10. Drillmaſ chinen n in, aan en Tivoli. 


von . Weinſorit, warm 
e 


EIERN KArug= u. Gaſt 
W wirthſch Id, Bäckers fgrunbft., 
ex ver, "Gin ee Geh ndſtüch 

5 run j 
E. G. Eng el, t. Schank. u. Heſtillations⸗ 


Hopfengaſſe 71 u. Gchſeuſeng. 13. Augen 75 m Beh Ie a 
50 5 a fen 8 
Adler-Geife Kleciee Schweiß „näheres eiebert, Piefleritabt) 

N an und 0 2 
0 . ner Mieih und dauerhaft. en Eine Neſtauration 


Stck. 50 O u. 8 
Tonis Milkdork, 4 8888. 


i Tan u. \ Eee 
Zr. elfe. ; 
Auen : Ziegeng. 5 u. Michkannene 31. Offerten nen 1360 Be 8. f 


Sem dieſer Zeitung erbeten. 

ernhardiner, Rüde, 7 Monate 

0 en ea “Seife Damen Ben löwengelb m. weiß. Brult, 2 

Rn 3 a 

u. 1,25 Mi. in feinen, weißen Häßelar- Exped. ö. Dans. Zeit. oder bein 

Specialität beiten recht geübt, finden Fate des Cadettenhaufes zu 

der unter Borlegung von Probe- Cul an 20 

Piwen- Apotheke arbeiten dauernde und loh- Ein Kerr, 29 Jahrs alt, Be⸗ 

u. Adler ⸗Droguerie, 
Robert Laaſer, 

Danggaſſe 73. (1333 


40 197 Rudolf 1 


al 9 9 97 
e einziger Sänger 
5 1 1 hust Stell reinem * 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 3. 
Näheres die Tageszettel. 


Vorletzte Woche. 


a Langgaſſe 73. 8 
555 Zimmermann’s, Superior, 
Saxonia, Germania, en 


ru 


Heiligenbeiler, 3 5 sche, 


Normalpflüge, 


ſowie alle anderen Ping Mafchinen 
und Geräthe, gut und billig, bei 


Hodam &Ressler 


e 


1 geübte Schneiderin 
für Damen- u. Kindergarderobe 
wünſcht außer d. Haufe e 
Zu erfragen Frauengaſſe 32 


E f. De Töchterſch. gepr⸗ 


— 2 X 


Off. erbeten unter C. 0. 1385 
Weſtpr. poſtlagernd. (1353 
ei älterer, nüchterner In⸗ 
ſpektor ſucht line auf dem 
Lande gegen freie Station. 
Offerten unter 1474 in der Expd. 


ieſer Zeitungd erbeten, 1 ſilb. | Eulinderuhr 
a 5 Ein Maſchiniſt, it heute Som Boni, Banmhaf 
= is zum Langenmarht verloren. 
ee Kohlen. u. Hoſzgeſch aft, 1926 10 bas en e tent Um Rückgabe auf der Polizei wird 
Hppot ſheken⸗ ann lien gut eingeführt, wird jofort oder Jeugniſſe 96 Stele kann, ſucht gebeten. (1532 
9 5 11925 5 12 U ſpäter zu kaufen geſu eine paſſende S ——— 


amter, 10000 M Vermögen, 
nende Beſchäftigung. (1534 wünſcht ſich N einer Dame mit! 


Ih { größerem Rermögen zu perehe⸗ 
Albert Zimmermann, 8 e 
Langgaſſe 14. blatt Berlin SW. erbeten. 


Adre unter Nr. 01290 in der Offerten e Ar. 1538 in der Druck und Verlag : 
2 Gehen diejer Zeitung erb, Expedition dieſer Zeitung eber von A. m. Kafemann in b donn. 


Tender Men. 1533) Der Buchane, = 


